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Der Vruch mit Amerika.
Forderung von 600 Millionen Pfund für

das amerikanische Heer und die Marine.
Ein Vorschlag zur Einberufung der jüngeren Jahresklaflen

zum einjährigen Militärdienst.
Nr . Kopenhagen, 10. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Einer

Londoner Depesche der „National Tidende" zufolge hat die
amerikanische Marine einen vorläufigen Bedarf von
100 Millionen Pfund gefordert, wahrend für Heereszwecke
500 Millionen Pfund gefordert werden . Eine weitere Mel¬
dung sagt, daß Expräsident Taft  den Vorfcblag gemacht h.rt,
alle Männer zwischen 18 und 24 Jahren zu einer einjährigen
militärischen Dienstzeit eirizitbernfen.

Die Unterstützung Wilsons durch den Senat.
Br . Basel , 10. Febr . (Eig . Drabtbericht . zb.) Man

meldet dem Pariser „Herald " aus Washington : Der Senat
wurde zu einer außerordentlichen Sitzung  einbe¬
rufen , um dem Präsidenten für alle Möglichkeiten seine
Unterstützung zuzusagen. «

Die Stimmung in Washington
wird pessimistischer.

Nr . Haag, 10. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
„Times "-Berichterstatter meldet aus Washington : Stündlich
wird man hier pessimistischer. Man furchtet, Deutschland
werde, vom Erfolg getragen , nun den Stier bei den Hörnern
fassen. Die Regierung ist kühl und entschlossen. Aber nur
ein Wunder , so meint man , kann das Ärgste verhüten . Nach
anderen Depeschen aus Washington wird auf die Regierung
ein kräftiger Druck ausgeübt , um sogar, wenn bei der Ver¬
senkung eines Schiffes ein schwarzer Heizer, der amerikani¬
scher Staatsbürger wäre , umkäme, Deutschland den Krieg zu
erklären.

Rücksichtnahme der amerikanischen
Regierung auf die Deutsch-Amerikaner?

Br . Karlsruhe . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Kopenhagener Berichterstatter der „Neuen Zürcher Ztg." be¬
richtet: Einem Vertreter der Zeitung „Politiken " wurde von
der amerikanischen Gesandtschaft gesagt, der Abbruch der Be¬
ziehungen zu Deutschland brauchte nicht den Krieg  zu
bedeuten. Während zweier „Jahre habe es keine diplomatische
Verbindung zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
gegeben, und doch sind diese beiden Länder nicht im Krieg
miteinander . Die Rücksicht auf die acht Millionen
Deutsch - Amerikaner  werde wahrscheinlich bewirken,
daß die amerikanische Regierung sehr vorsichtig vorgehe.

Die Unbrauchbarmaeftung der deutschen
' Schiffe.

W. T.-B. Cebu (Philippinen ), 9. Febr . (Reutermeldung .)
Nach einem Gerüchte soll an Bord der „Prinzessin Alice"
bcm Norddeutschen Llohd F euer  entdeckt worden sein, nach¬
dem die Bemannung das Schiff verlassen hatte . Das Feuer
wurde gelöscht,  ohne daß viel Schaden angerichtet wor¬
den wäre.

Ein Proteststreik dee Eisenbahner
gegen Wilson.

Br . Basel , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Ans
Washington wird gemeldet: Ein Zeichen über die gespaltene
Meinung in der Bevölkeer ng der Vereinigten Staaten ist
auch die Meldung von einem bevorstehenden Aus stand
der Weichenwärter  von 18 Eisenbahnlinien als Ein¬
spruch gegen Wilsons Vorgehen. Wilson drohe, die Linien
zu verstaatlichen, wenn der Ausstand ausbreche.

-p

Die Antworten der südamerikanischen
Staaten ans die deutsche Note.

Br . Basel . 10. Febr . (Eig . Drahirbericht. zb.) „Agence
Havas " meldet : Die Antwort der argentinischen Re¬
gierung  auf die deutsche Note besagt im wesentlichen: Die
a'rgentinffche Regierung bedauert , daß die kaiserliche Regie¬
rung genötigt ist, zu solchen äußersten Maßnahmen zu schrei¬
ten und erklärt , daß sie ihre Haltung den Grundsätzen und
Regeln des Völkerrechts unterwerfen wird . Die Antwort
Brasiliens  spricht den Wunsch aus , daß Deutschland
Brasilien und seine Regierung nicht zwingen möchte, die
freundschaftlichen Beziehungen abzubrechen. Die Antwort
Chiles  lautet ähnlich wie die van Brasilien . Die Antwort
Uruguays bestätigt die 'ckwn früher bekundete Zustimmung
zu den Handlungen der Vereinigten Staaten.

Di« überholte Hoffnung der Ukrainer
ans Wilson.

Dem „Neuen Wiener Tagblatt " zufolge richtete das
Präsidium des Bundes Ukraina , der politischen Vertretung
der russischen Ukrainer im Ausland , an den amerikani¬
schen Botschafter in Wien ein Sch reiben,  in dem
es mit Bezug ans die Proklamierung der Freibeit aller Völ¬
ker in der B o t scba f t des Präsidenten Wilson  an den
Senat den Präsidenten darauf aufmerksam macht, daß un¬

ter dem russischen Joch 35 Millrcnen Ukrai¬
ner  schmachten, die der elementarsten nationalen Rechte und
sogar des Rechts, ihre Sprache in Wort und Schrift zu ge¬
brauchen, beraubt find. .In den von Rußland besetzten Teilen
Galiziens und aer Bukowina, wo die Ukrainer unter dem
Schutz der österreichisch-ungarischen Regierung Freiheit ge¬
nossen, vernichtete Rußland , das seinen Feldzug angeblich für
die Befreiung der österreichischenSlawen führt , alle Errun¬
genschaften der nationalen ukrainischen Kultur und verbot die
ukrainische Sprache. Die Ukrainer in Rußland hoffen, dag
die Bestrebungen des ukrainischen Volkes in Rußland nach
selbständigem staallichen Leben bei dem Präsidenten Wil¬
son  gemäß seinen in der bekannten Botschaft an den Senat
proklamierten Grundsätzen Unterstützung finden
werden.

Die korrekte Schweizer Neutralität.
— Berlin , 10. Febr . (zb.) Im „B. T." liest man:

Wilson wird bei der Schweiz keinen großen Erfolg haben mst
seinem Kriegsruf . Mm erwartet , daß die Schweiz sehr bald
eine neue Note empfangen soll, um sie auf die Seite Amerikas
zu reißen . Es wird diesem neuen Schriftstück (der Entente)
der gleiche Empfang bereitet werde« wie der Wilsonschen
Aufforderung . D-inn könnte vielleicht die allerletzte Schwie¬
rigkeit der eidgenössischenRepublik beginnen : Die Entente
dürste die letzte Zaghaftigkeit überwinden , um die schon an
Griechenland erprobten Methoden auch auf die Schweiz an¬
zuwenden. Gegenüber allen Überraschungen wird die Schweiz
nach einem Grundsatz handeln , nach den Gesetzen der Neu¬
tralität . Dieses Vertrauen  hat man zu dem Bundesrat.

Die deutsche§ eesporre.
Unverschämter Protest des Spielbank-

Fürsten von Monaco.
Br . Lugano , 10. Febc . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

Fürst von Monaco  protestiert im „Figaro " gegen den
deutschen Unterseebootskrieg, der ein Attentat gegen die
Zivilisation sei. Er bezeichnet die deutschen Offiziere
als gemeine Verbrecher  ohne jedes Gefühl für Edel¬
sinn und Heldenmut . (Und dieser jämmerliche Mensch, der
sich von dem Sündengeld der Spielbank von Monaco, von
dem Unglück Tausender von Familien , die durch das Spiel
ihrer Angehörigen ruiniert worden sind, von dem Untergang
zahlloser Existenzen nährt , hat öfters Gast des Kaisers sein
dürfen ! Schrift !.)

Verweigerung der Pässe für die Reise
nach Europa.

Br . Karlsruhe , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Berner
Nachrichten melden aus London: Die „Times " berichtet aus
New Dark: Pässe für Personen , die die Vereinigten Staaten
zu verlassen wünschen, um sich nach Europa zu begeben, wer¬
den nicht mehr ausgestellt. Die Regierung der Vereinigten
Staaten lehnt es ab, die Gründe für diese Maßnahme an¬
zugeben.
Die Gefährdung der italienischen Industrie

dnr ch den Kohlenmangel.
Br . Basel , 10. ^Fessr. (Eig . Drahtbericht , zb.) Einer

privaten Meldung aus Mailand zufolge sind die italienischen
Industrien fast völlig ohne Kohlen und, was das schlimmste
ist, von der Krises werden immer mehr die Fabriken für
Heeresbedarf betroffen, wodurch die Munitionsversorgung in
ernstester Weise bedroht wird. Das Fehlen von Schiffsraum
bat immer ärgere Folgen.  Der deuffche Untersee-
bootskcieg hat Italien bis jetzt über 12 Prozent des gesamten
Tonnengehalts gekostet.

Entgegenkommen der deutschen Marine '
für Holland.

W. T.-B. Haag, 10. F -br . (Drohtbericht .) Dem Korre-
spondenzbureau wird von befugter Seite mitgeteilt , daß die
delltsche Marine , so weit das noch möglich war , Maßregeln
getroffen hat, um die beiden nach Stornoway ausgesandten
niederländischen Schleppdampfer, die den von den Engländern
aufgehaltenen Getreidedampfec „W e st e r d j k" abholen
sollen, vor der Versenkung in der Gefahrenzone zu schützen.

Maßnahme « zur Kohlenversorgung in Kopenhagen.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Febr . Das Ministerium des

Innern veröffentlicht eine Bekanntmachung, durch die ange¬
sichts der deuffchen Seefperre angeordnet wird , daß alle Ge¬
schäfte Montags , Mittwochs und Donnerstags um 6 Uhr
abends, Dienstags und Freitags um 7 Uhr und Samstags
um 9 Uhr abends zu schließen haben. Theater , Varietes
und andere Vergnügungsstätren schließen um 10 Uhr, Gast-
wirffchasten und Cafes um 11 Uhr. Der Straßenbahnver¬
kehr und die Straßenbeleuchtung werden bedeutend einge¬
schränkt. Die Bekanntmachung tritt morgen Samstag in
Kraft.

Französische Zugeständnisse hinsichtlich der Versorgung
der Schweiz.

(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kn Genf, 10. gebt , (zb.) Das „Journal de GeNsoe"

meidet : Frankreich gewährte dem Schweizer ÜberseetranS-
port via C e t t e nur eine zehntägige Frist für die Abbeförde¬
rung . GS war aber unmöglich, so schnell die Bestände auM-

häufter Waren wegzubringen , was zu den schwersten Ver¬
wicklungen führte . Die Anhäufung der Restbestände wuchs
nur noch. Jetzt hat sich der Zustand gebessert, da Frankreich
eine dreimonatige Wartefrist gewährte.

Aufgeschobene Abfahrt amerikanischer Dampfer.
W. T.-ß . New York, 9. Febc. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die Amerika-Linie hat die Abreise ihrer Dampfer
„St . Louis " und „St . Paul " für unbestimmte Zeit aufge-
schöben, da die Regierung es ablehnte, der Gesellschaft einen
Rat zu geben, ob ihre Schiffe eine Fahrt unternehmen
könnten oder nicht, die sie in das deutsche Kriegsge¬
biet  bringen würden.

Beschlagnahme deutscher Schiffe in Peru.
Br . Rotterdam » 10. Febr . (Eig. Drohtbericht zjb.) Die

Pariser Ausgabe des „New Jork Herold " berichtet aus
Lima : Die Revublik Peru traf Vorbereitungen , um die
16 deutschen Schiffe,  die in C a l u o liegen, zu be¬
schlagnahmen. Sie werden als Tausck'pfand für möglicher¬
weise versenkte peruanische Schiffe dienen.

Der Krieg der Kapitänleutnants.
Eine interessante Ergänzung der Liste der

versenkten Schisse.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .j

8. Stockholm, 10. Febr . (zb.) Vom schwedischen Konsul in
Rouen  ging ein Bericht ein, der die Liste der deutschen
Unterseebootstaten in den ersten Tagen der Seesperre
interessant ergänzt . In dem Flußhafen der Normandie traf
der schwedische Dampfer „Thyllis " ntit zahlreichen Besatzun¬
gen von Ententeschiffen ein . Der Kapitän Siegfried Siegler
berichtet, daß während der Fahrt die Mannschaften des fran¬
zösischen Dampfers „Phil :ppi", des japanischen Dampfers
„Nagata Maru " sowie des norwegischen Dampfers „Kau.
panger " ausgenommen wurden . Die Besatzungen der ersten
beiden Schiffe wurden aur der Fahrt von Blyth nach Malta
angetroffen und vor Brest einem französischen Torpedoboot
übergeben. Gerettet wurden zusammen 75 Menschen, davon
4 Matrosen , die in einem Boot trieben . Zwei japanische
Boote enthielten 44 Mann , ein norwegisches 31 Mann . Da
die Versenkung dieser Sckiffe bisher nicht gemeldet wurde,
bat man hier einen neuen Beweis von der gänzlich unvoll¬
ständigen Ententeberichterstattung über die Schiffsverkustc.

Versenkt.
W. T.-B. Amsterdam, 9. . Febr . Der niederländische

Dampftrawler , der, wie bewits gemeldet, am Donncrstag-
ftüh ungefähr 35 Meilen nordwestlich von Imuiden von einen:
deuffchen Unterseeboot versenkt wurde, ist die „Derika
Dmuiden 265".

Deutsche Stimmen zur Dissidentrn-
stage.

Der frühere Bischof Ketteier  von Mainz , den
die Zentrnmspresse gelegentlich der Säkularfeier seiner
Geburt vor einigen Jahren besonders feierte , führte
in der Frankfurter Nationalversammlung am 18. Sep¬
tember 1848, wie gelegentlich schon von der Presse be¬
merkt wurde, folgendes aus:

„Ich darf es kühn sagen, wenn ich neben meinen
religiösen Pflichten, die ich als katholischer Priester zu
erfüllen habe, noch ein hohes politisches Interesse habe,
so ist es gerade das , die Einheit Deutschlands
hergestellt zu sehen. Sie würden aber sehr viele Männer,
die mit Ihnen stehen würden mit Leib und Seele , um
die Einheit Deutschlands zu begründen , aufs empfind-
lichste verletzen und sie nötigen, gegen Sie in die
Schranken zu treten , wenn Sie Gesetze erlassen, die iw
die Gewissensfreiheit  eingreifen . Dagegen
gibt es einen anderen Weg, wo Sie jedem das Recht
gewähren, nach seiner Ansicht seine Kinder zu erziehen,
und dieses Recht sind Sie verpflichtet, jedem Familien¬
vater in Deutschland zu gewähren und zu sichern, wenn
Sie nicht in die heiligsten Menschenrechte eingreifen
wollen. Sie haben kein Recht zu verlangen , daß der
Vater seine Kinder gerade nach Ihrem pädagogischen
System erziehen lasse, das ist der gewalffamste Schritt,
zu dem Sie sich Hinneigen könnten. Ich will , daß deni
Ungläubigen aestattet sei , seine Krnder
im U glauben zu erziehen;  es muß aber auch
dem strengsten Katholiken gestattet sein, seine Kinder
katholisch zu erziehen. Wenn Sie diesen Weg nicht
Einschlägen, so werden Sie nie die wahre Einheit
schaffen."

Der Kultusmini st er v. Bethmann  Holl-
weg erklärte im vrenßischen Landtag am 28. Februar
1859- „Nach sorgfältiger Prüfung habe ich, hat die
Staatsregierung sich davon überzeugt , daß der Reli¬
gionsunterricht der Jugend in den Dissidentengemein¬
den ein wesentliches Stuck der freien Re¬
ligio ns Übung  bildet . welche nach Art . 12 der
Verfassung gewährleistet ist. (Bravo !) Ebenso sind
wir zu der Überzeugung gekommen, daß irgend
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welcher Zwang zur Teilnahme an dem
-Religionsunterricht der öffentlichen « chule
nicht stattfinden darf . — Dies ist nach unserer ttbec-
zeugung die gesetzliche Lage der C ' che, und nach dem
Gesetze'oll und muß verfahren werden."

Auch von anderen Ministern und von den Abgeord¬
neten wurde in der nämlichen Sitzung der vorher ge-
iibte Religionszwang scharf verurteilt . Damals voll¬
zog sich der Systemweckft! von der Regierung Friedrich
Wilhelms IV . zu der Wilhelms  I . Letzterer hatte
am 8. November 1858 eine Ansprache an sein neues
Ministerium gehalten und sich entschieden gegen alle
Bestrebungen ausgesprochen: „Die dahin abzielen, die
Religion , zum Deckmantel politischer Bestrebungen zu
machen. — Alle Heuchelei, _Scheinheiligkeit, kurzum
alles Kirchenwesen zu egoistischen Zwecken ist zu ent¬
larven , wo es nur möglich ist. Die wahre Reli¬
giosität zeigt sich im ganzen Verhalten
des Menschen . ' Dich ? hochbedeutsame Willens¬
erklärung brachte auch den bisher verfolgten Dissidenten
Oie erwähnte Anerkennung ihre gesetzlick)en Religions¬
freiheit. In der betreffenden Landtagssitzung protestierte
der Abg. S i m s o n - Königsberg : „Nimmer habe der
Staat die Aufgabe noch das Recht, ein religiöses Be-
kenntnis zri ermutigen , ein' anderes einzuschuchtern,
und es müsse diese staatliche , Körperschaft dagegen
protestieren, sich in ein R e l i g i o n s t r i b u n a I ver¬
wandeln zu lasten" (Lebhaftes Bravo !) Auch Kant
hebe darunter gelitten , daß man sagte das sei nicht
Religion , was er seinen Schiilern mitteilte ; „Dre
Heroen unserer Nation  würden vor diesen!
Religionstribunal nicht bestehen", rief Simson , da dies
auch „Goethe und mit ihm Schiller vielleicht nicht ge-
lingen werde".

Gegen Kant,  der die Moral , außerhalb des Dog-
mas frei auf sich selber stellte, ist ja tattächlrch unter
Friedrich Wilhelm II . vom Minister Wöllner ein schar¬
fes Reskript gerichtet worden, das dem großen Philo-
sophen nach Herausgabe seiner Schrift „Religion
innerhalb der Grenzen der bloßen Ver¬
nunft  die weitere Veröffentlichung solch fteier relr-
giöser Lehren drohend verwehrte.

Schillers  persönliche Jdeal '-Religivns könnte
unmittelbar selbst „dissidentisch" genannt werden, wenn
er in dem Distichon „Mein Glaube " klar seststellt:
„Welche Religion ich bekenne? Keine von allen,
die du  mir nennst. Und warum keine? Aus
Religion !"

Ganz ähnlich bezeichnete der Freigeist Friedrich
der Große  seinen eigenen Glaubensstandpunkt als
außerhalb der Konfessionen gelegen, alw dem Dissiden-
tentum verwandt , indem er an LÄlombert schrieb:
„Ich halt es mit Krlvin , mit Ganganellr
(dem Papst ) oder Luther nicht ' " Dieser große
Preußenkönig proklamierte es sogar in der direkten
Fürsorge für das preußische Schul- und Erziehungs-
lvesen als zweckmäßig, „Katechismen der Moral"
zu verfassen (Ed. Zoller , Friedr . d. Gr . als Philosoph.
Seite 282). Und er, der im 7jäbr-igenKriege schrieb:
„Ich finde meinen Halt inmitten so vieler Widerlich¬
keiten nur in der Philosophie ; sie ist der Stab , auf den
ich mich stütze und mein einziger Trost in dieser Zeit
voller Unruhe und allseitiger Zerstörung :" — er würde
vermutlich auch heute lehr gern Dissidenten zu
Offizieren befördert sehen.

Der „große Heide" Goethe  deutet in den Ge-
sprächen mit Eckermann den außerkirchlichen „Stand-
Punkt einer Art Urrelegion " an , „den der reinen Natur
und Vernunft ", der allerdings nur „für Auserwählte"
sei. Aber wür ^e Goethe heute, nach 100 Jahren inten-
siver Volksbft ung, di-'en Weg „ftir Auserwählte"
nicht eher ver breitern , als versperren heften?

Ein Fichte hat seine berühmten „Reden an
die deutsche Nation"  in Deutschlands schwerster
Zeit vor 100 Jahren gehalten , die mit ihrer Bedeutung
gerade zur Jetztzeit besonders lebendig an unsere Her¬
zen pocht. Diese nattonal einzigartigen Reden fordern

(81. gcrrifjunp.’l Nachdruck verboten.

Die Tunnelbauer.
Roman von Ott » Hvrckrr.

Zehntes Kapitel.
Kontraktor Marttn fuhr Floyd am nächsten Morgen

sehr ungnädig an , als der ihm die Bitte vortrug , ihni
von der Einfahrt an die'em Tag zu entbinden und die
eine Schicht feiern zu lasten.

„Grotzarttg ! Ist das Männerarbeit oder eine Klein-
kinderschule?" ereiferte er sich. „Goliath hat bereits
abgelegt, und nun kommt auch der junge Mucheh. Na
ja, ich weiß, der Bruder ist verunglückt" milderte er seine
Stimme , „aber da wir zum Begräbnis ohnehin eine
halbe Schicht ausietzen müssen, denn natürlich gibt das
Lager ihm ein vollzähliges Trauergeleit , könnte es da¬
mit genug sein. Wann beginnt Eure Schicht? Heute
nacht halb vier ? Dann wird pünktlich angetreten!
Drillbohrer brauche,ich zum Arbeiten und nicht zum —
— Blaumachen !"

Derartig abgewiesen hätte Floyd fein Lager auf¬
suchen und den versäumten Schlaf nachholen müssen.
Aber er dachte nicht daran , nahm ein Bad . kleidete sich
sonntäglich und ging mit Riesenschritten davon. ©t-
hatte nickst wieder unter Tag fahren können, bevor er
nicht mit Kate Lou gesprochen hatte.

In fieberhafter Erwartung lenkte er seine Schritte
der Siedlung zu. Er sah blaß und mitgenommen aus
und die Enttäuschung hatte seine Wangen noch mehr
entfärbt . Dick Foxey war schon vor ihrn aufgebrochen
und in den Sonntagskleidern davon stolziert. Eine
kaum niederzuzwingend- Wut erfüllte ihn bei dem Ge¬
danken an die Möglichkeit, daß der verhaßte Rivale sich
jetzt in Gesellschaft des Mädchens befinde und ihm den
Sinn betöre.

Erleichtert atmete er auf, als er bei einer Weg-
chiegung plötzlich Kate Lou erblickte. Sie kam von der

„als dar einzige Mittel , die deutsche Station sm Dasein
zu erhalten ", auf die entschieden freiheitlichste Art:
„eine gänzliche Veränderung des bisherigen Er-
ziehungsvefens ". Diese dom Geiste Pestalozzis
durchwehten Reden weiten aus phllosophrsch-hohem
Patriotismus dem Staats für das ganze offizielle
Schulwesen den radikalen Wechsel der Erzishungs-
Grundlage zu, den die heutigen Dissidenten nur be¬
scheiden für sich resp. ihre Kinder als staatlich „geduldet
verlangen . „Die "inzige öffentliche Erziehung , die des
Volkes, war lediglich zur Seligkeit im Himmel ! ruft
Fichte voll Reformatoren -Eife ''8 gegen „die Religion
der alten Zeit ". „Denn in der neuen Zeit bnchk die
Ewigkeit nicht erst jenseits des Grabes an, sondern sie
kommt ihr mitten in ihr? Gegenwart herein." Dank
diesem natürlichen Triebs des Menschen, „den Himmel
schon auf dieser Erde zu finden", erhebt sich für Fichte
speziell „Volk und Vaterland als Träger

und Unterpfand der irdischen Ewigkeit'
— „des Aufblühens desEwiqenundGLttlrchen
in die Welt ". So will er dem deutschen „Urvolk"
der Freien statt „des Glaubens an die allgemeine und
gleichmäßige Sündhaftigkeit aller" vielmehr als „aller¬
erste Voraussetzung der neuen Erziehung " emprägen:
„Daß in der Wurzel des Menschen ein reines Wohl¬
gefallen am Guten sei." Dieses Moralprinzip erinnert
an Lesfings „neues Evanaelium " in dessen „Er¬
ziehung des Menschengeschlechts" wimal ja auch Lessing
sich in der berühmten Fabel von den drei Ringen gleich¬
sam „dissidentisch" über den Konfessionalismus der an¬
erkannten Religionen hinweg letzt . Weil aber Fichte
zu besonderer Gelegenheit als Scböpftr eines neuen
vergeistigten Vaterlandsgefühls und als Prophet einer
dementsprechend neuen Volksbildung auftrat , wendete
er sich mit prakttscher Forderung direkt an den Staat:
„Eben darum muß diele Vaterlandsliebe den Staat
selbst regieren . Freiheit  ist der Boden, in welchem
die höhere Bildung  k -imt. Eine Gesetzgebung,
welche letztere im Auge behält, wird der ersteren einen
möglichst ausqebreiteten Kreis lasten: selber auf die
Gefahr bin, daß ein geringerer Grad der einförmigen
Ruhe und Stille erfolg" und daß das Regieren ein
wenig schwerer und mühsamer werde."

Und da sollte man Freiheit von der stceng-konfestio-
nellen Erziehung nicht einmal den klar-geietzmäßig be¬
stehenden, eng abgegrenzten Kreisen der aus Über¬
zeugung zu keiner Religionsgemeinschaft gehörenden
Dissidenten ftir ihr intimes Periönlickkritsstreben ge¬
währen ? Hofprediger Stöcker  erklärte am 13. Fe¬
bruar 1893 im preußischen Abgeordnetenhause : „Ich
halte von meinem religiösen Standpunkt aus für
unmöglich,  das Kind eines Atheisten z. B.^zu ver¬
anlassen. daß es den lutherischen oder römischen
Katechismus mrswendig lernt ."

„Burgfriede !" hallt es durch imfere Zeit , durch
unser iu Not und Kampf zusammenqeschweißtes Volk.
„Ich kenne nur Deutsche, keine Parteien (also auch
keinen nterschied der Glanbensparteien ) mehr !" „Die
Dahn frei für jeden Tüchtigen !" Möge ein schwerer
Stein des Anstoßes endlich ans dem deittfchen Volks¬
leben beseitigt werden, damit er nicht zu vielfacher
innerer Bifterk"it für di? Gegenwart und zu neuauf-
lebendem Widerstteit ftir die Zukunft liegen bleibe!

Prediger G. Tschirn,  Wiesbaden.
Vorsitzender des Bundes fteier reliaiöser Gemeinden
Deutschlands, Präsident d. deutschen Fceidenkerbundes.

vre Lage im westen.
Französische Beschwerden über die

englischen Verbündeten.
Nr . Genf, 10. Febr . (Eig Drabtbericht . zb.) Im fam»

-ösikchen Senat interpellierte der Pariser Senator Paul
Strauß über die Kohlennot. Er fragte , warum , während doch
die französische Kohleriproduttion vollkommen ungenügend sei,

' die Zufuhr aus England seit August 191b
J- L. ■ . - -'-J -H- - - ggg

Siedlung , war erstaunlich elegant gekleidet und trug
Handschuhe und einen mächtigen, hochgetürmtcn Feder¬
hut.

Als sie ihn wahrnahm , kam sie auf ihn zu, ohne
irgendwelche Hast in ihren Bewegungen zu zeigen. Ge-
nau so wie bei ihrer letzten Begegnung im verflossenen
Herbst gab sie sich den Anschein, als sei überhaupt nichts
von Belang zwischen ihnen vorgefallen. Mit unbefan-
genem Lächeln reichte sie dem mit verräterisch rotem
Kopf vor sie Hinttetenden die Hand.

„Da bin ich wieder — schon seit fünf Tagen bin ich
wieder hier", meinte sie wohlgemut. „Du hast Unglück
in der Familie gehabt. Ja , es ist schrecklich, wie schnell
das zuweilen geht. Dn siebst reckt bleich und cmge-
griften aus . Floyd und tust mir aufrichtig leid. Aber
was ist dagegen zu machen! Da mutz man still halten!
. . . Hast du dir meinetwegen fteigeben lassen?" änderte
sie dann das Gesprächsthema. „Nein ? Der Kontraktor
will es nicht? Schon in einer Stunde mußt du wieder
einfahren ? Wie schade! Aber da du doch einmal da
bist — ich bin überhaupt nur wieder hierhergekommen,
um mich mit dir auszusprechen, Floyd. Eigentlich ver¬
dienst du es ja nicht, aber gegen sein eigenes Herz
kann man nicht ankämpfen", schloß sie mit einem Blicke,
der ihm den Atem verschlug.

Aber ihre selige Frühlingsstimmrmg verftog plötzlich
und auch seine Stirn runzelte sich und seine Augen
schossen dräuende Blitze, als sie aus der Niederung zwei
Männer auftauchen und eilig auf sie zukommen sahen,
in denen sie Kate Lous Vater und Goliath erkannten.

„Schon seit einer Stunde ist er hinter mir her !"
stammelte das Mädchen. „Ich begreife meinen Vater
nicht - ich habe es ihm doch deutlich genug zu ver¬
stehen gegeben, daß ich von dem Menschen nichts wissen
mag !"

„Er soll sich hüten ! Wenn er sich untersteht , dich zu
belästtgen —"

Dftchwichttgend legte sie ihm die Hand auf den Arm.
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lich nachgelassen hätte. Die TranSportvechältnifle
zwischen den Häfen und den! Landesinneen seien ganz mangel¬
haft . Senator Aimonb forderte die Regierung auf» alles nur
mögliche zu tun , um vrn England Kohlen zn bekommen. Er
beschwerte sich, daß die französische TranSportkrts « dadurch
vergrößert werde, daß die englische Armee 40 000 fcango»
fische Waggons  benutze. Man habe von England 20 600
Waqgcnd erbeten, die englischen Gesellschaften hätten aber
Ladrichwierigkeiten geltend gemacht. Minister Herrwt ergvtfr
tuS Wort zur Beantwortung der Interpellation . Er er¬
innerte daran , daß Frankreich nicht weniger als 43 bis 4-i
Millnnen Tonnen Kohlen im Jahre einführen müsse und
England schon mit der Kohlenversorgung Italiens  oe-
lostet sei. Er bestritt aber nicht die große Differenz der eng-
pichen Kohlenzufubr . Er habe Lloyd George persönlich
um Hilfe ersucht. England habe .wer sich außerstande er-
klart, Frankreich beffer zu versorgen wegen der Frachtraum¬
krise. Der Betrieb der K r i e a s i n d u st r t e sei in Frage
gestellt, da die Kohlennot tatsächlich ernst sei. Der Minister
schloß: Ich bin in einer außerordentlich schwierigen Lage und
voller Sorge um England.  Wir müssen Ein«
schränkungen  und Leiden auf uns nehmen. Ich appelliere
an Ihre Sympathie für meine schwere Arbeit.

Die Unzuverlässigkeit der französische«
Flieqermeldungen.

Eine amtliche deutsche Richtigstellung.
W. T.-B. Berlin , 10. Febr . (Amtlich.) Der Pariser

Funkspruch vom 7. Februar , 4 Uhr nachmittags , meldet der
Abschuß von nicht weniger als 8 deutschen Flugzeugen . Diese
Meldung beleuchtet pie Unzuverlässigkeit der französischen
Fliegermeldungen.

In dem Bestreben, möglichst hohe Abschutzzahlen zu er¬
zielen, rechnet anscheinend der Leiter des französischen Flug¬
dienstes joden Bericht über einen erfolgreichen Luftkampf
ohne weitere Nachprüfung als einen Sieg an. Bereits mehr¬
fach mutzte von deutscher Seite darauf hingewiesen wett>en,
datztüie feindlichen Berichte über das Flugwesen von Über¬
treibungen und Unrichtigkeiten strotzten. Nicht einen einzigeil
der fr>inzüsischen Treffer gibt es, dem wir nicht bei einer ganzen
Anzahl seiner gemeldeten Siege genau Nachweisen können, daß
seine angeblichen Opfer unversehrt hinter den deutschen
Linien gelandet find; insbesondere gilt das auch von dem
meist erwähnten Leutnant Guhnemer.

Es wäre interessant zu erfahren , wo am 6. Februar
Leutnant Heurteaux seinen 25. Gegner , Adjutant Cafale.
fein 5. »nd Adjutant Madon -sein 6. deutsches Flugzeug ab-
geschoffen haben will ; denn tatsächlich haben wir an diese«
Tagen nur ein Flugzeug verloren , daZ von einem Fluge mach
Epinal nicht zurückgekrhrt ist.

Über die von uns am 6. Februar abgeschossenenFlug¬
zeuge find wir dagegen, wie stets, in der Lage, genaue An¬
gaben zu machen. Es handelt fich um zwei in Flandern
niedergestürzter F . E. Doppeldeckermit 260 I»8-Rolls-Rohes-
Motoren und um eiarnNieuport , der in Lothringen von einem
deutschen Jagdflugzeug heruntergeholt wurde.

Heftige Vorwürfe gegen die französische
Regierung in der Kammer.

W . T.-B. Bern , 9. Febr . In der französischen
Kammer führte Lyoner Blättern zufolge gestern bei
Erörte 'mng der Kredite der Unterstaatssekretariate der
Deputierte B e n o i st aus . Briand habe bei der Neu¬
bildung seines Kabinetts das englische Muster nach-
geahmt und die Konstitution übertreten . Briand
entgegnete hefttg. Formalismus sei im Kriegs nicht
angängig . Wenn Benoist die Regierung cmgreifen
wolle, solle er sofort reden. Benoist  erklärte , er
wolle die Vorwürfe bis nach dem Krieqe aufsparen . Er
müsse aber sagen, die Regierung habe bisher nur er¬
reicht. daß das Publikum zum eigenen Schaden alle
Schwierigkeiten selbst lösen müsie. Der Radikale
I o u b e r t sagte, die Regierung buöe die Wünsche der

„Du kümmerst dich gar nicht um ihn. Fingest du
Stteit mit ihm an , so hieße das nur Ol ins Feuer
gießen!" raunte sie ihm zu. „Mit Mister Goliath werde
ich ganz allein fertig !"

Als der Hüne nun mit Riesenschritten, beide Hände
zur Begrüßung weit ausgestreckt herangeeilt kam,
blickte sie ihn so ftemd an , als könnte sie sich auf seine
Existenz nur noch dunkel besinnen.

Dann nickte sie ihm mit der Herablassung einer
Königin zu, ohne die ihr noch immer entgegengestreck¬
ten Hände einer Beachtung zu würdigen , und wendet«
sich an ihren inzwischen gleichfalls herangekommenen,
hefttg schnaufenden Vater . Der kam aus dem Gesichter¬
schneiden nicht heraus , versuchte er doch gleichzeitig
Floyd hohnvoll und Dick Forey ermuttgend zuzulächeln.

„Potz Wetter , Mädchen" , brummte er, „was fällt dir
ein ! Läßt uns eine geschlagene Sttmde kreuz und
quer hinter dir herrennen . . . Ich habe dir doch ge¬
sagt, daß Dick Forey etwas Wichtiges mit dir zu he-
sprechen hat . Natürlich für Mister Custer hast du eher
Zeit ." Er schnitt in Floyds Richtung wieder ein«
Grimasse. „Du willst ihm wohl dein Beileid wegen
des Familienverlusts ausdrücken?"

„Wollt Ihr Euch nickt lieber um Eure eigenen An¬
gelegenheiten kümmern, Wilson?" unterbrach Floyd ibn
zürnend . „Meinen armen Bruder laßt aus dem Spiel
und

„Schweig doch!" unterbrach ihn Kate Lou unge¬
duldig und wandte sich wieder an ihren Vater . „Naftir-
lich habe ich für Floyd Zeit , weil ich nämlich mit ihm
etwas zu besprechen habe, was mir viel wichtiger und
interessanter ist als die eiligen Mitteilungen deines
Freundes ." Sie machte vor Goliath , der verärgert da¬
stand und wie ein gereizter Bullenbeißer aussah , einen
spötttschen Knrr . „Und  da kein Dritter zu hören
braucht, waö ich mit Floyd zu besprechen habe, so muß
ich dich schon bitten , mit Mr . Foxey vorauszugehen ."

Fortsetzung folgt.
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Künstlerisches Rlamerspiel
lehrt

Otto Victor Maeckel
— allererste Referenzen  —

Taunusstrasse Q, 1. Telephon I02J.
Sprechstunde Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.

v ---- - J

l « °/o Rabatt
gewähre auf mein großes Lager von

Beleuchtungs-Körpern
für

Elektrisch Licht bis 28 . Februar.
I » ei«f. Ausführung gr. Auswahl bei außergewöhnlich billigen Preise».

Uebernehme das Umarbeiie« von Gas» und Petroleumlampe«
zu billigen Preisen.

Fachgemäße Ausführung von elektr. Anlage« aller Art für eigene
Rechnung auf Kosten des Stadt. Glektrikitäts-Werhrs.
M. Commichau , Spez .- Gesch . f . Elektrotechnik,

Schivalbacher Straße 44 (Alleeseile). Telephon lN8v.

Hosenträger.
Kräftige Feld- Hosenträger und

starke, srlbstvrrfertigte Handschuhe
u. Militärmützen bilngist bei 151
Fritz Strenscli , Kirchgasse 50.Kurgeff-Ktift Hochheima. M.

bietet alleinstehenden Personen behagliches Heim zu sehr mäßigem
Preise. Ente Verpflegung, Zentralheizung, elektr. Licht. Zimmer frei.
Näheres durch den Vrr tand.

Zisft ’ Garten - iiuger,
LL -88 ' KartoffeldÄnger

Zitz' Getreidedüuger,
Zitz' Wiesendünger.
Zitz' Bodenreinigung.Versand nach allen Stationen.

Zentner und Anbruch.
Dotzheimer Stratzc 101. Tel. 2108. GLAS- süsse bohl

REPARATUREN BILLIG :: DOTZHEIMERSTR. 84.
f . . .. . . \

Momment-Rugeln
Einzig existierendes Mittel zur
schnellen und sicheren Beseitigung
Ikder Ratten- und Mäuseplage,
frisch hergestellt und nur zu bezieh,
rn Par . von 2 Mk. und mehr durch
den Ersten praktisch. Kammerjäger

P . U . Schmitt,
Rauentbaler Strese 8. -s-th. sJ!«tr+.

Chausseehaus.
Sonntags: Klavierkonzert.

Ab Dotzheim3Uhr7Min., nach Wiesbaden6Uhr 29 Min.
S. . . . . -

GmiiWck iSmijelöniitj
LaHnstratze 22 », «nterhalb der ueueu Schule,

59,llar , zu v rkaufen. F216Näheres:Beamten-Wohnungs-Verein Wiesbaden,
Tostbeimer Straste ltO . III links.

Ntt!« - Moni erte

Kö»I«» ch- E Sd|o»r>ieIe
Sonntag, de« ll . Februar.

46. Vorstellung.
SS. Vorstellung. Abonnement B.

Lohrngrin.
Romantiscke Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König. . Herr Föntza. G.

Lohengrin. Herr Scherer
Elsa von Brabant . . . Frl. Schmidt
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . Frl. S. Gläser
Friedrich von Telramund,

brabantischer Graf.  Herr de Garmo
Lrtrud, seine Gemahlin. Frl. Englerth
Der Heerrufer des

Königs . . . . Herr Geisse-Winkel
Rach dem1. u. 2. Alle lö Min. Pause
Anfang6l/s thr . Ende nach 10' /«Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge un ersten
Rang 8 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersejsel8 Mk.1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mt. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 6 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2.. 8., und 4. u. 8. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranagalerie 8.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 8 Mk.
1 Platz 3. Rangaalerie2. Reihe Seile
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Plech
_ Amphitheater1.26 Mk._

Pestden?-Theater.
Sonntag, den 11. Februar.

Rachniittags>/,4 Uhr. Halbe Preise.

Dir Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreher.
Abends7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Der Adamsapfel.

Ein Schimpf« und Pofsenipiel in drei
Auszügen von Ernst von Wolzogen.

Personen:
Rüdiger, ein sehr verständiger

Herr . . . . Wilhelm Chandon
Mizi, die Gattin . . Stella Richter
Die Schwiegermutter. Andree-Huvart
Adolf, ein unwahrscheinlich

anständiger Herr . . Erich Möller
Der schöne Emil . . Hans AlberS
Dr. jur. Scharpff, Rechts¬

anwalt . . . . Gustav Scheint
Levi XXVII., Rechts¬

anwalt . Hans Flies er
Der Vorsitzende der Zivil¬

kammer . Fritz Kleinke
Der erste Beisitzer . Oskar Bugge
Der zweite Benitzer. Feodor Brühl
Der Gerichtsschreiber. Albert Ihle
Der Gerichtsdiener . Alduin Unger
Der Bürovorsteher. R. Hildenbrand
Ein dickes Tippfräulein . Ed. Wiethase
Ein süßes blondes Tipp¬

fräulein . . . . . Jesn Hold
Ein Hausmädchen . Elsa Tillmann
Eiu Schwergewichts¬

stemmer . . . Heinrich Kamm
Anfang7 Uhr. Ende gegen9' /, Uhr.

Preise der Bläue:

Tages -veranstaltungen - Vergnügungen.

. .. ng-Balkon 4.50 Mk.. Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

um  m.  Ballonm m

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit. Vermittlung
von ehrenamllicher Mithilfe aur
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalrechaus des
Schlosses. Vdh. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Sonntag, den 11. Februar.

Nachmittags4 Uhr:
Im Abonnement im kleinen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schorieht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. «Inner.
Programme in der gestrigen Abend-A.

vkMwU 'WW
Dotzheim« «trade 14 :: Fernruf 81«

Heute Souutag
2 Borstettungeu, 3 und 71/« Uhr.

Morgen Montag:

Lehke Worstellung
de» gegenwärtige» Spielplaus.

Gastspiel

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

i
Neu ausgestellt bis Rüde Februar:Rheinische Künstler.
Antes , Clarenbaoh , Drexel . Heuser,
Jausen , Jo -tepn , Lasel nanu <r,
Mas us , Rollis , Sohmid . Sohwabe-

Luthmer , Ürbaoh . Willerg.
MoüasohSpfungen voa Prof . Hans
Christiunsen . — Arohitekturaeich-

nuagen von Bmil Beutingnr.
Ferner : Fnail Neide,  Berlin

GemalJe , Graphik , Kunstgewerbe

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- S UHR

Sonntags von 10 - 1 Uhr.

iSMIIlv!
Die beste deutsche Gesangs- Truppe.

U. a.: „Unsere Feldgraneu" .
Geohw.  Schrügmeier, Tnoler Duett.
2 Uldall 2, Akrobat. Fangkünstler

Hans Mädel
Der populäre musikalische Komiker.

Mlzl Felsen, Wiener Sängerin.
Georg Lee, Reckturner.

Fully Mikosch, Zimbal-Birtuosin.

Mkik Mil &Seien.
Hervorragende Antipoden-Spiele.

♦4 44

44 ^ VI1VHS | < 44
in ihrer urkomischen Pantomime:MMmnleisilm".M«

Anfang wochentags71/, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn« und Feiertags 2Vor¬

stellungen: 3 und 7'/i Uhr.

Ab Dienstag geschlossen.

wieder-Eröffnung
Donnerstag , de» 1. Marx.

Die Direktion.

Tanumstr . 1.
Des grossen Erfolges

wegen verlängert.
9er schönste Jilni.

Die
Lieblingsfrau

des
malmradsduL

Großer indischer Liebes- n
roman,  in welchem sich die R
ganz« Pracht des Orients W

enMaitet.
Festzüge m.Elefanten, I
Schlangentänze,

Harenisszenen.

Snmar Tolnaesl
der Stern nordischer Film- H
kunstinseiner Meisterrolle. I

Ein beredtes Zeugais,
für den Wert dieses
Kunstwerkes ist die Tat- 1
saebe, daß der Hirn in
München in den Send-
lingertor - Lichtspielen
6Wochen hintereinander |
hei tätlich ausverkauft.

Hause gespielt wird.

Lotte,
du süsse Maus

Reizendes Lustspiel mit der
graziösen

LoJTallU.
Künstler • Musik.

# # # # # # # # # # #

Thalia.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. «137.
Vom 1«. bis 13. Februar.

Nachm. 4-10 Uhr, Sonntags 3-10 Uhr.
Erstaufführung!

Scheinu.Sein
Marine-Drama in 3 Akte« von

-jr Otto Weddigen»
Kapitänleutnantdes „U S".

Der ruhmvoll untergegangene
Führer des Unterieebotes„U 9“
Otto Weddigen ist der Be»
fafjer dieses packende» Marine¬
drama«, welches uns ein Stück
Schickslü aus dem Leben eines
Schissslapitäns ergreifend vor

Augen führt.
Papa '« $iebli »g.

(Humor stisch.)
Men« die Klebe nicht mSr'.

(Komödie.)
Die Kaiser» - Ge ûrtstag-
feier im Gruße» Haupt¬

quartier 1917
unter Teilnahme Kaiser Karl» und

Hiudeuburgs.

tznsiMlesSliW-Weikll.
wyj ’ww  vwww wTsrw

Mtspiele
Wll heimste. 8.

Nur Dl]  Tage
Vom 10.—12. Febr. einsohL
Ein köstl. Trick-Lustspiel:

Zanberlropfen
3 Akte mit

Manny Ziener,
Oskar Linke.

Drama in 4 Akten.

Der ?fad
der Sünde
ln der Hauptrolle:

'Voltmötler.
Praeiitvo L Aufnahmen!

Erg re fende Handlang!
Ausserdem:

Gutes Btiprogramm.

Die
ftäuberbraut.

Eine tragische Posse
in 4 Akten.

Vera
Der Roman einer Frau

in 4 Akten.
Spannend von Anfang  biszu Ende.
Sonntags Anfang 1/,8 Uhr.

flerraania-U Siehtsnii

Zugfreies, gut geheiztes
Theater!

£ictitspiele
Schwaibaeber Str. 67.
Vom 10.—13. Februar:

fiie ZerstSrnngo.Karthago
Großes historisches Film-
Schauspiel in 1 Vorspiel

und * Akten.
Ein Wunder der

Filmkunst!
Gutes Beiprogramm.
Künstler - Konzert.
Heute Nachmittag , Anfang

Vs2 Uhr:
Jugend-Vorstellung.

1. Pi. 40, 2. PI. 30, 3. PI.
20 Pfg.
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Mitbürger!
Der Ruf, welchen wir vor einem halben Jahre ergeben ließen, die Geldsachen der Goldankäufsstelle gegen Vergütung des

Goldwertes abzuliefern, ist vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen. -
Goldschmuck aller Art im Werte von etwa 1/±  Million Mark, Münzen aller Länder, Juwelen in hohem Wert, wurden

gebracht, um den Zwecken des Vaterlandes zu dienen. _ , . .
Aber bei den großen Schätzen, welche zweifellos gerade iu unserer Stadt sich noch befinden, müßte sich das Ergebnis

=  auf ein vielfaches steigern lassen . =e=s
Wenn je eine Zeit ernst gewesen ist, so ist es die Gegenwart. .
Dringend nötig bedarf das Vaterland des Goldes zur Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank. Deshalb richten wir

wiederholt die dringende Bitte an Alle, welche dem Ruse noch nicht gefolgt sind, ihre Goldsachen der Ankaufssteue, Markt-
stratze Nr . 14, zu bringen. ^ , .

Durch vereidigte Schätzer wird der wirkliche Wert sestgestellt und bar ausbezahlt, und Juwelen im neutralen Ausland zur
Hebung unserer Valuta verkauft.

"Die Goldankäufsstelle ist täglich an allen Wochentagen, mit Ausnahme Samstags, von 10—12 Uhr geöffnet. f *48

Der Ebrenansschich der Goldankanssstelle Wiesbaden.
Ililtnorb , de « 14 . Frbrnar , abends l/a8 Ulir

im Saal der Fasinofoellstlialt , Friedrichstrasse:

Abend moderner Komponisten
und Dichter,
unter Mitwirkung von

Frau Helene Pola , Kgl . Hofopernsängerin,
Herrn Arthur Tester , Kgl . Schauspieler,
Herrn Arthur Hother , Kgl . Kapellmeister.

Lieder von Mahler, Pfltzner, Shillings, Strauß, Reger
und moderne Dichtungen.

Vorverkauf der Karten zu 4, 3, 2, 1 Mk. Musikalienhand¬
lung Wolff, Wilhelmstrasse , und an der Abendkasse.

Spies ’sche
iOklassige Höhere Mädchenschule,

verbunden mit Pensionat,
Kliei nstrasse 36.

Das neue Schulj hr beginnt am 19. April.
Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben

für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—1 und
3—4 Unr nachmittags 148

Die Vorsteherin.

Gustav-Aöolf-verein.
Evangelische Mitbürger«. Siaubenrgenossen!

Trotz der großen Anforderungen, die diese schwere Kriegszeit an
die Opferfreudigkcit von uns allen stellt, muß auch unser Gunav-Adolf-
Berein wieder zn Euch kommen mil seiner Bitie um Gaben. Die Nöte,
denen er abhelfen will, sind dieselben geblieben und die Zahl der Ge¬
meinden, für die er zu sorgen hat, wächst beständig. Ihr wißt ja. daß
er armen evangelischen Gemeinden in der Diaspora, d. h. unter vor¬
wiegend katholisäer Bevölkerung, zu einem geordneten evangelischen Ge-
meindelcben helfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwort unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir nur
Zeit haben, so lasset uns Gutes tun an Jedermann, allermeist aber an
des Glaubens Genossen." (Gal. 6, 10.).

Mit dcr Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich Stamm
Und Frau uvd Frau Kettcnhach.

Sollte Jemand bei der Haussammlung übergangen werden oder
lieber seinen Beitrag einsenden wollen, so erklären sich die Unterzeichneten
zur An a)me gern bereit.

Wiesbaden , im Januar 1917.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Fieber , Pfarrer, Vorsitzender, Dielil , Pfarrer, dessen Stellvertreter,
Victor , Rektor, Schriftführer. Beckmann , Pfarrer, dessen Stell¬
vertreter, Ilarner , Stadtkämmerera. D. u. Stadtverordneter, Rechner,

(Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a. M.)

JL
Zur Konfirmation

Kleiderstoffe und Samte
J.Hertz

Langgasse 20
Mein Modeheft für Konfirmations -Kleider
mit Abbildungen der neuesten Macharten
wird nebst Beschreibung jedem Käufer

unentgeltlich verabfolgt.
Schnittmuster zu jeder Form auf Wunsch.
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esangbüchcr
alle Lchulartikel dill.imiruhLSLL

Haubennetze
echtes Haar

p. Stck. 75 Pf . solange Vorrat.
Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - und VPebergasse.

* Fewlampeii
Osram -Birnen u. Batterien zu
Engrospreisen Moritzstraße 3, Hof.

K154

Portweine
Malaga , Sherry,
Harsaia u. JJadeira , sowie
Arrak u. Kognak , letztere
auch in alten , hochfeinen,
echten Restbi ständen offeriert

Jacob8 über,
H e *» ' an Innx

Annacker , Direktor des Lyzeums II, Bickel . Dekan, Cron,
Lantherr , Pli . Diehl , Lehrer a. D., 1 ischer -Dick , König!.
Bamat . Dr . Fiesen. ass, Pr >fessor, Krein , Pfarrer , Hanert,
Ectmhmachermcister, lio *hlmt . Professor, Hofaiann , Psaner,
Jno ' , Rektor, Keerl , Rechnungcrat, JL.. Kolb , Reallehrcr,
F ortheuer , Pfarrer, Krekel . Landeshauptmann, D. Hanrer,
Eeneralsuperintcndent a D., 1' irth , Geh. Ober-Konfis' oria rat, l>r.
F einecke , Pfarrer , Herz , Pfarrer , Ohly , Generals perinlendent,
König!. Hof- und Dompredigera D., Phiiiiipi , Pfarrer , Dr . H.
Bomei «, Just'zrat, Dr . Proebstinsr, @an.»;Jiar, D. Schlosser,
Pfarrer , Schneider , Schneidern elfter, Dr . F . Schneider,
Professor, 8chüssier, Pfarrer , W.  Fbon . Rennier, Veeseuteyer,

Pfarrer , Dr . Wagner , Geh. Archivrat. Fö59

gebnur in der ]
Plaue nette etwas

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. — Aerztlleb empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

C*oldste !n , Wiesbaden,
Webergasse 18

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Buckem

ohne Schnüroag.

Oaea -Higarre
bekannte Qualität

50 Stück Mk. 7.—
. bei 124

Bosenan , Wilhelmstraße 28.
Senn- an guln-WK
sowie Paletots u. Ulster. Bozener
Mäntel , Capes, Joppen , Hose».
Sckulhosen kaufen Sie gut «. billig
Neugaste 22, 1.
Unsere gutschäumende, fesch weiße
Seife Pfnnv I Mk.

so lng. Borr . Philippsbergstr . 33. P . L

UM taj,
Am Kranzplatz. Bes. E. Lecker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.5O
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 46

Im Februar hören
Sie täglich

Damen - Künstler-
Orchester

Das aus 7 Damen
bestehende Dreh.

Reich
Reich
Reich

das

im Hotel Erbprinz.

1 ist im Besitz eines
Kunstscheines.

Chausseehaus:

Rodelbahn!
— Polizeiaufsicht . —
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flammer bezüglich Konzentration und energischer Tätig¬
keit nicht erfüllt . Der Republikaner A n d r t e u?
warf der Regierung Unfähigkeit  vor . Er
könne der Regierung nur insoweit Vertrauen bezeugen,
daß er sich der Abstimmung enthalte . Als Ioubert
den Antrag stellte, das Ackerbauministerium , das zur¬
zeit die höchste Bedeutung habe, solle wieder selbständig
gemacht werden, erklärte Briand  unter angespann¬
ter Aufmerksamkeit, was Joubcrt wolle , gehöre in den
Bereich der Regierungs -Initiative . Wenn die Kammer
den Antrag annehme , gebe es ein neues Minist  e-
r i u m, aber keine Regierung mehr. (Lebhafte Be¬
wegung .) Der Radikale Flandrin  griff die Theke
Briands an . die die Kammer um so weniger annehmen
könne, als die landwirtschaftliche Lage äußerst ernst sei.
Briand  erwiderte , man dürfe jetzt der Regierung die
zur Erfüllung ihrer schweren Pflichten notwendigen
Kredite nicht verweigern . Auch dürfe man aus der
Abstimmung kein politisches Manöver machen. (Leb¬
hafte Zurufe von allen Seiten .) Der Antrag Joubert
wurde mit 389 gegen 132 Stimmen  abgelehnt.
Zahlreiche Deputierte enthielten stch der Abstimmung.
Der Deputierte Lang brachte darauf sofort den Jnter-
pellationsantrag iiber die Getreideversorgung Frank¬
reichs ein.
Herriot über die für Frankreich kommenden „ernste»

Zeiten .̂
W. T.-B. Bern , 9. Febr . Minister Herriot  erklärte

im Senat nach heftigen Angriffen , er habe erwirkt , daß vier
Jahresklassen unter gewissen Bedingungen von der Front
gurückgenommen werden sollten, um in den Bergwerken
zu arbeiten , wo außerdem eine Anzahl Kriegsgefangener be¬
schäftigt ist. England versprach, zur Behebung der Trans-
Portschwierigkeiten  20 000 Wagen zu senden. Sr
hoffe, in einiger Zeit Besserung schaffen zu können, doch
müsse man dem Lande offen und ehrlich sagen, daß ernste
Zeiten kommen würden.  Frankreich werde zwar
triumphieren , müsse aber Entbehrungen und Einschränkun¬
gen auf sich nehmen.

Die Einschränkung des Brotgenusses
in Frankreich.

W. T.-B. Paris , 10. Febr . (Drahtbericht . Meldung der
Agence Havas .) Eine Verordnung schlägt vor, daß vom
25. Februar ab das Brot aus ganz vermahlepem
Weizen  hergestellt werden muß und nicht unter 1000
Gramm Gewicht hoben drrf . Länge und Umfang dürfen
80 Zentimeter nicht überschreiten. Die Verordnung unter,
sagt den Verkauf von frischem Brot ; das Brot darf erst
12 Stunden nach dem Backen verkauft werden.

100 000 Menschen durch Kohlennot erwerbslos in
Paris.

Br . Genf. 9. Febr . (zb.) Nach Pariser Blättern be¬
ziffert sich di« Zabl der durch die jüngsten Regiernngsmaß-
ncchmen wegen Kohlenmangels erwerbslos  gewordenen
Personen in Paris allein auf über 100 000.

Ein französisches Militärflugzeug abgestürzt.
W. T.-B. Bern , 9. Febr . ..Petit Parisien " meldet : In

Pau ist ein Militärflugzeug abgestürzt ; die beiden Insassen
wurden hierbei getötet.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Trepow Ministerpräsident?

Köln, 9. Febr . (zb.) Die „Köln. Ztg ." meldet aus
Kopenhagen: Nach Meldungen aus Petersburg hat der Zar
von neuem an T r e v o w die Aufforderung gerichtet, an die
Spitze der Regierung zu treten . Das Moskauer „Utro Rosst,'
will erfahren haben, daß Trepow nicht abgeneigt sei, wieder
den Posten als Ministerpräsident zu übernehmen . Er stellte
jedoch die Bedingung , daß rhm bei der Zusammensetzung der
Regierung vollkommen freie Hand gelassen werde. Er soll
die Absicht haben, Ssasonow  wieder zum Minister des
Kühern zu berufen , und wenn dieser ablehne, die Aufforde¬
rung an den Greifen Kokowzow  zu richten. P ro to-
popoff  müsse aus der Regierung ausscheiden, dagegen solle
Graf I g n a t i e w wieder Minister für Volksaufklärung
(UntrrrichtSminister ) werden. Zum Justizminister sei

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Bon unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Die Kämpfe an der Nordosifronk.
Der deutsche Gegenangriff . — Die Kämpfe auf der

„Laugen Düne ".
Mitau , Ende Januar 1917.

Die Kämpf- vom 23. b:S zum 28. Januar habe ich in
größerem Umriß schon geschildert. Sie sind an der ganzen
Einbruchsstelle westlich und östlich der Aa schwer. Die Russen,
die ünmer neue Kräfte in den Kampf werfen, schlagen sich
mit Zähigkeit. Trotzdem fft Tag für Tag Erfolg erzielt
worden. An einer besonderen Stelle auf der oft erwähnten
.Langen Düne " östlich der Aa ist ein Brennpunkt dieser
Kämpfe.

*

Das Regiment , das gegen die Düne angreist , ist eines
der ältesten preußischen Regimenter . In aller Welt hat es
gefochten. Unter dem alten Deffauer ist es weiland in Turin
eingezogen mit dem alten Siegesmarsch „So leben wir , so
leben wir , so leben wir alle Tage .

Am 28. Januar , um 7 Uhr, trat das Regiment zum
Sturm an. Di« Russen schießen mit Gasgranaten auf das
Hintergeläude und betrommeln alle Wege. Unsere Artillerie
fft zum Sturmschießen ' übergegangen. Das Riesenkonzert
der Einschläge, der Abschüsse, der beulenden Granaten und
der sausenden Sprengstücke ist in voller Höhe.

Um 8 Uhr kommen Grenadiere und Füsiliere , in Dellen
springend, langsam gegen die Haupfftellung vor. Um 8 Uhr
50 Min. ist die Sturmstellung erreicht. Die Russen werfen
neue Verstärkungen in die Stellung , um der Gefahr de?
Durchbruchs zu begegnen. Um 11 Uhr 50 Min . — die einge¬
setzten Teile des Regiments liegen während der Zeit im offe¬
nen Gelände in ihren krischgearabenen Erdlöchern unter den
russischen Schrapnellduschen — ist die Stelle zum Durchbrach

.erkannt . Noch einmal hämmert die Artillerie.
Ein Sturmtrupp , von einem Offizier geführt , sprengt

eine Sturmgasse durch das breite Drahthurdermis » die Stotz-

_Wiesbadener Tagblatt.
Werewkin  in Aussicht genommen. Das Blatt glaubt
Grund zu der Annahme zu haben, daß der Zar auf die Be¬
dingungen Trepows eing.-hen werde. —. Das Moskaus-
„Ruhkija Wjedomosti" erklärt hierzu , ein solches Ministerium
würde nur einen Personenwechsel, jedoch keinen System¬
wechsel bedeuten. Nur ein Ministerium , das das bolle Ver¬
trauen der Reichsduma und des Volkes besitze, werde imstande
sein, die Unzufriedenheit im Volke zu dämpfen und die herr¬
schende Krisis zu lösen.

Regierungsmaßregcln gegen Petersburger
Arbeiterverbände und Verhaftungen.
W. T.-B- Stockholm. 10. Febr . (Drahtbericht .) Aus

Petersburg kommt die Nachricht, daß der frühere Dumaabge«
ordnete Predkoln verhaftet  und in das Petersburger
Gefängnis eingeliefert worden ist. Zugleicht ist Dr . Nino-
ku r o w verhaftet worden, der an einer Arbeiterzeitung mit-
arbeitet . Eine Nummer der Arbeiterzeitung wurde unter,
drückt. Die Petersburger Verwaltungsbehörseu ergreifen
Repre^ vmaßregeln gegen die Vereinigungen der Metall¬
arbeiter und Drucker. Es scheint, al§ ob die Vereinigungen
von drc Regierung unterdrückt werden.

Erkrankung des Generals Brusiilow.
Die russischen Blatter , die von einer Unpäßlichkeit des

Generals Bruffilow berichtet hatten , melden jetzt, daß in
dem Befinden des Generals eine nicht unwesentliche Ver-
ichlimmerung eingetretrn ist. Seit einer Woche liegt Bruffi¬
low zu Bett . Am letzten Sonntag wurden Bittgebete für
die Genesung Brussilows abgehalten.

Line schwere Niederlage der Italiener
im Görzischen.

15 Offiziere und 650 Mann gefangen,
10 Maschinengewehre, 2 Minenwerfer und

viel sonstiges Material erbeutet.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 10. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 10. Februar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von S t a n i s l a u hatte eine vo« unsere«

Truppen durchgeführte Unternehmung vollen Erfolg . Die
in die russische» stsräben eingedrungenen Abteilungen brachten
17 Gefangene und 3 Maschinengewehre als Beute zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Görzischen  gewannen unsere Truppen durch

nächtliche Unternehmungen mehrere feindliche Gräben . Sir
fügten den Italienern schwere blutige Verluste
zu, brachten 15 Offiziere und 650 Mann als Gefangene er»
und erbeuteten 10 Maschinengewehre, 2 Minenwerfer und
viel sonstiges Material . Abteilungen der Infanterie -Regi¬
menter Nr. 85 und 87 und Landsturm -Infanterie >«8 Nieder,
österreich und der Bukowina hatten an diesem Erfolg her¬
vorragenden Anteil.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs deS GeneralstabS:
v. H S f e r, Feldmarschalleutnaut.

*

Die Janirar -LuftkLmpfe auf deu
österreichisch-ungarischen Kriegsschauplätzen

W . T - B - Wien, 9. Febr . Bon dem Ariegspresstquartrer wird
über die Lustkämpfe im Januar gemeldet: Unzeachtel der jede
Flicgertätigkeil , lcsonders in den höhere» Luftschichten, stark be¬
hindernden ungewöhnlichen Kälte wurde eine lange Reihe von Flügen
zu Aufklärung und Kamps unternommen . Line weitere desondere
Schwierigkeit liegt in der Natur unseres Kriegsschauplatzes selbst,
wo iich Erkundung mrd Kamps durchweg über breiten Gebirgmafsen
abspielen, wo nicht nur jede Notlandung völlig ausgeschlossen ist,
sondern auch die Unregelmäßigkeit der Luftströmung besonders
kritische Eesaüren bringt und an die Geschicklichkeit und Gerstes-
gcqenwart der Piloten Anforderungen stellt wie an keinem andere»
Kriegsschauplatz. Sechs Flugzeuge wurden in, Januar im Lust¬
kampf abgeschossen, wogegen wir nur drei Maschinen verloren.

trupps folgen und räumen nach rechts und links auf . Bajo¬
nett und Handgranate arbeiten . Die Russen fliehen. De
Drahtscherentrapps schaffen fteie Bahn . Um 1 Uhr 40 Min.
ist die erste russische Stellung vor der „Langen Düne " ge¬
nommen. Sechs Maschinengewehre werden erbeutet . Die
Russen sind erschüttert, ihre Artilleriebeobachtung scheint noch
nicht wieder in Ordnung zu sein. In großartigem Sturmlauf
nützen die Ostpreußen das ans . Das Regiment ük-erreunt
die erste stark ausgebaut « Stellung an der Düne , kommt in
die Hügel hinein , gebt weiter vor und nimmt drei Stellun¬
gen hintereinander . Die Leuchtkugeln gehen hoch. Um 11 Uhr
abends ist Witing und die mittlere höchste Erhebung der
„Langen Düne " erreicht. Die Infanterie war so schnell oor-
wärtsgsstotzen, daß die Schwerkampftnittel gar nicht so schnell
nachgefübrt werden konnten. Die Sperrfeuerzcne der Russen
war nnt kurzem Anprall überwunden worden. Die Pioniere
räumten auf. Wan grub sich notdürftig im Sandboden ein

Die Nacht verlief ruhig. Offizierspatrouillen gingen
vor und stellten neue ffeseingearabene — es handelt sich, wie
ausdrücklich erwähnt lei, in diesen Hauptkämpfen stets um
eingegrcwewe, nicht um aufgesetzte Stellungen — russische
Stellungen fest. Um 7 Uhr morgens verstärkt sich dos russi¬
sche Artilleciefeuer . Um 8 Uhr 15 Min . setzt der russische Jn-
fantemeangriff in dickten Wellen, denen die Gruppen-
kolonnen folgen, ein. Er bricht 60 bis 80 Meter vor dem
Regiment zusammen. Da die Angriffsfläche ja später von
uns genommen wirb, lfflen sich die russischen Verluste an
Toten gut schätzen. An 1000 Tote bedecken den Waldüode.a,

Vormittags setzt auch die deuffche Artillerie wieder
stärker an. Gegen Mittag kcmmt das Regiment auf dem
rechten Flügel im Dünengelände weiter vor und gräbt sich
auf 150 Meter den Russen gegenüber ein. Draht kommt n-rch
vorn und wird gezogen. Am Nachmittag um 4 Uhr zwischen
Tageslicht und Dämmerung setzt ein neuer russischer Angriff
gegen die Düne und gegen die Sumpfftrecke östlich der Düne
ein. Es kommt zum Nahkampf. Die Russen werden gewor¬
fen. Ihr drittes eingesetztes Regiment wird dabei zerrieben.

Wieder ist die Nacht — vom 24. zum 25. — ruhig . Gegen
Morgengrauen nimmt die russische Artillerie zu. Um 7 Uhr

Morfleu-AuSgabe. Erste- Blatt . Sekte 8.
Oie amtlichen bulgarischen Berichte.

1V. 7-.-L. Sofia , 8. Febr . (Drahtbericht .) Bericht deS
Generalstcbes : Mazedonische Front:  Nur in ein¬
zelnen Abschnitten das übliche Actilleriefeuer und Feueraus¬
tausch zwischen vorgeschobenen Abteilungen . Südlich von
Serres  Patrouillengefechte . — Rumänische Front:
Ruhe.

W. T.-B. Sofia , 9. Febr . lDrahtbericht .) Bericht des
Generokitabes : Mazedonische Front:  Nördlich von
Bitolia (Monastir ), im Cernabogen und in der Moglena-
gegend das gewöhnliche Artilleriefeuer . In der Gegend von
Serres  vereinzelte Patrouillengefeckte . An der übrigen
Front herrscht Rübe. — Rumänische Front:  Nichts von
Bedeutung zu melden.

*

Neue Zuspitzung der Lage in Griechenland.
Br . Amsterdam, 10. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach

Meldungen aus Athen bestätigt sich di« neue Zuspitzung der
Lage in Griechenland, wonach die Entente sich mit der bisher
ausgeübten Knebelung Griechenlands noch nicht begnügt . Die
Konferenz,  die zwischen den Gesandten Frank¬
reichs und Englands und dem griechischen
Ministerpräsidenten  statffemd , hat bisher zu keiner
Klärung der Lage geführt. Ganz besonders scharf scheint
die Auseinandersetzung  der konferierenden Minister
in bezug auf die Reservistenfrage  gewesen zu sein.
Die griechische Regierung erklärte, daß sie in dieser Hinsicht
die Forderung der Entente vollkommen erfüllt habe, während
der Konrrollauisickuß der Entente behauptet , daß die griechi¬
schen Reservisten noch immer im Besitz von Waffen seien, ja
sogar über Artilleriemunition und Geschütze verfügten . Diese
ungelöst« Streitftage nimmt di« Entente als Vorwand , um
die über Griechenland verhängt« Blockade noch immer
nichtaufzuheben.  In diesem Zusammenhang steht ter
neue Befehl des französischen Admirals , der die bereits an¬
geordnete Auslieferung der bisher zurückgehaltenen Postsäcke
an die griechischenPostbehördcn von neuem verhindert.

Aus den verbündeten Staaten.
Veränderungen in den obersten öster¬

reichischen Hofämter« .
W. T.-B. Wien, 10. Febr . lDrahtbericht .) Kaiser Karl

hat dem Fürsten Montenuovo  und dem Kabinettsdirektor
Schieß!  die erbetene Entlassung aus ihren Ämtern mit
TaickrSbeweisen gewählt und den Prinzen Hobenlohe-
SchillingSfürst  zum ersten Obersthofmeifter und de»
bisherigen zweiten Obersthofmeifter Grafen Berchtol»
zum Oberkämmerer ernannt.

Deutsches Reich.
Ein vaterländischer Gedenktag.

Am 12. Februar sind fünfzig Jahre verflossen seit Zusammen¬
tritt des Reichstags beS Norddeutschen Bunde ».

60 Jahrs sind in diesem Jahre verflossen , seit der
Reichstag des Norddeutschen Bundes,
aus dem der deutsche Reichstag hervorgegangen ist, zu-
sammentrat . Am 12 . Februar 1867  fanden die
Wahlen  zum verfassungsberatenden (konstituieren-
den) Reichstag statt, welcher vom 34 . Februar bis
17. April 1867 tagte und sich aus 110 Abgeordneten
der Rechten, 151 Abgeordneten der Linken und 36 an¬
deren Abgeordneten znsammensetzte. Bon den jetzigen
großen Parteien fehlten Zentrum und Sozialdemo¬
kratie. Präsident dieses Reichstags war der National-
liberale Dr . Eduard S i m s o n. der auch bis 1874 Prä¬
sident des deutschen Reichstag war . Bon den Abgeorb-
neten des verfassungsberatenden Reichstags lebt keiner
mehr, nachdem am 19. Dezember 1916 in dem Fürsten
Henckel von Donnersmarck (nationalliüeral)
das letzte Mitglied gestorben ist. Die Wahlen zum
Reichstag des Norddeutsch»» Bundes , welcher vom
10. September 1867 bis 10. Dezember 1870 dauerte,
fanden am 31. August 1867 statt. Seine Zusammen¬
setzung unterschied sich nicht wesentlich von der des

wird ein neuer russischer Angriff schon im Artilleriesper»
feuer angehalten. Um 8 Uhr beginnt neues russisches Sturm-
schießen auf der ganzen Linie des Regiments in dichten
Schützenlinien und Gruppenkolonnen . Der Angriff wird zum
Stehen gebracht, und in die Zurückflutenden schießen die
Maschinengewehre — man brauchte nicht zu zielen , sagen die
Schützen —, und die Artillerie haut ein . Ein neues russi¬
sches Regiment wird an Stelle des Erschossenen eingesetzt,
und um 10 Uhr 20 Min . kommt ein neuer starker russischer
Jnfcmterieangriff vor und wird wieder erstickt. Jetzt ist der
Augenblick gekommen, da der neue deutsche Angriff vorbe¬
reitet werden kann. Mittags beginnen die Artillerie und die
Minenwerfer ihr starkes Feuer . Femdliche Posten im Vorfeld
werden durch Sturmtrupps beseitigt. Di« Sprengtrupps
gehen vor. Um 2 Uhr 30 Min . ist die Sturmstellung erreicht,
um 2 Uhr 40 Min . die russische Vorstellung gestürmt , um
5 Uhr 45 Min . ist der Einbruch in die Hauptstellung gelungen.
Das russische Eliteregiment Maria Feodorowna wird erledigst.
Im Dunkel der Nacht wird die genommene 11. Stellung be¬
festigt. An diesem Tage hatten di« schweren russischen Flach¬
bahngeschütze sick besonders bemerkbar gemacht. Sie hatten
die Niederlage nicht aufhalten können. Man lag sick an der
Bergmann -Düne auf 50 Meter an einzelnen Stellen gegen ¬
über.

In deu schnellen Sckritt des Gegenangriffs kommt von
jetzt «in langsameres Tempo. Die Kämpfe um den Nordrand
der „Langen Düne ", der Bergmann -Düne , sind ein Gefechts¬
kapitel für sick- ES beginnt am 2b. Januar ; der 27.. Kaisers
Geburtstag , ist heißer GefechiStag. und noch heute donnern
dort die Kanonen zu erbittertem Kampf. Wieder neue russi.
sche. andere deuffche Truppen greifen ein. Der Wald , der
arg genug zerbissen war . wird von den Granaten gemdet.
Vielleicht haben aber — und deshalb wurden sie so eingehend
qe'childert — die sachlichen kurzen Daten der ersten Tage
einen Begriff von der Schwere, aber auch der Größe dieser
Kämpfe gegeben. (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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konstituierenden Reichstags. Die Sozialdeniokratie
war durch 6 Mitglieder vertreten . Von den Abgeord¬
neten dieses Reichstags gehörten der Graf v. Kanitz
(kons.) und Bebel (Soz .) bis in die laufende Legis¬
laturperiode dem deutschen Reichstag an.

Abschiedsbesuchedes Botschafters Gerard
in Berlin.

Br . Berlin , 10. Febr . (Grg. Drahtbericht , zb.) Botschaf¬
ter Gerard  Hai heute mittag dem Reichskanzler  und
anderen höheren -Staatsbeamten Abschiedsbesuche  ab-
gestattet . Gerard empfing heute die amerikanischen
Zeitungsberichterstatter und «Märte ihnen , ebenso wie er
bei seiner Rückkehr von Amerika keinem Berichterstatter Mit¬
teilungen von seinem Gespräch mit dem Reichskanzler ge¬
macht habe, so werde er sich auch jetzt jeder Mitteilung an
die Berichterstatter enthalten , bis er mit dem Präsidenten
Wilson konferiert habe.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Daß zu allen Nöten nun auch noch die Kohlennot

gekommen ist, wird natürlich von jedermann bedauert , selbst
von den Hamstern , die so schlau waren , sich rechtzeitig die
Keller bis obenhin zu füllen. Denn wenn es auch nicht so
weit kommt, daß ihnen die Vorräte zum Teil wieder zu¬
gunsten der allgemeinen Versorgung abgenommen werden,
so haben sie doch mit dem Unwillen der Verbraucher zu rech¬
nen, die mit Heizungsschwierigkeiten zu kämpfen und zum
Teil bereits recht bitter unter dem Mangel an Kohlen zu
leiden haben. Die Kohlennot ist zwar in ihrer gegenwärtigen
Schwere «ine vorübergehende Erscheinung; sobald die jetzigen
Transportschwierigkeiten beseitigt sind, werden gÄvitz wieder
bessere Verhältnisse eintreten , aber die Wiederkehr des ganz
normalen Zustandes ist doch so bald nicht zu erwarten . Die
größte Einschränkung  im Kohlenverbrauch ist daher
nicht nur im Interesse der Allgemeinheit gebotene Notwendig¬
keit, sie kommt jedem auch rein persönlich zustatten . Im An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe finden die Leser eine
Verordnung des Magistrats , aus welcher die Maßnahmen er¬
sichtlich sind, die zu ergreifen sich die Stadtverwaltung ge-
iwtigt gesehen h-rt . Sie sind ziemlich einschneidender
Natur  und zeigen am besten den Ernst der Situation . Die
Schließung der Vergnügungsstätten und der damit verbunde¬
nen Wirtschaften läßt sicb zwar ertragen ; der größte Teil
der Bevölkerung hat seither schon auf den Besuch von
Theatern und Vergnügungsstätten mehr oder weniger ftei-
willig verzichtet, indessen ist nicht zu verkennen, daß diese
Maßregel doch für die direkt und auch für viele indirekt Be¬
troffenen ziemlich schwere wirtschaftliche Folgen  hat.
Sie wird daher nur so lange anftecht erhalten bleiben
können, so lange die Kohlenversorgung der privaten Haus¬
haltungen gänzlich ungenügend und die der industriellen und
gewerblichen Unternehmungen gefährdet ist, die unbedingt in
Tätigkeit bleiben müssen, wenn nicht die schwersten wirt¬
schaftlichen Schäden entstehen sollen. ES darf erklärtet wer¬
den, daß sich die Bevölkerung mit den ergriffenen Maßnah-
nikn der Stadtbehörde so gut wie möglich abzufinden sticht,
nian muß aber auch erwarten , daß diejenigen, die sich mehr
als ausreichend mit Kohlen versehen haben, da aushelfen,
wo sie persönlich um Aushilfe angegangen werden.

Die Kohlennot macht der Stadtverwaltung vielleicht nicht
am wenigsten zu schassen. Ganz abgesehen von den Schere¬
reien , die ihr d-iraus erwachsen, daß sich das Publikum zu-
iiüchst an sie hält , von ihr Hilfe verlangt , erwächst ihr auch
eine ganze Menge Arbeit , Die Arbeitsbelastung der Kom-
mmialverwaltungen infolge der kriegswirtschaftlichen Maß¬
nahmen und der KriegSiürsorge ist bereits eine ganz unge¬
heure. Sie wird durch die Koihlennot noch bedeutend ver¬
größert . Das darf von der Bevölkerung nicht überseben wer¬
den. Willige Befolgung der Anordnungen , die von dem Magi¬
strat int Einverständnis mit der König!. Regierung als nötig
zur Nusrechterhaltung eines erträglichen Zustandes getroffen
worden sind, ist in dieser schweren .Zeit die erste Pflicht jedes
Bürgers.

Es liegen uns einige Stimmen vor, die der Meinung
sind, die Kohlenversorgung Wiesbadens sei besonders schlecht.
Das ist nicht der Fall . In anderen Städten sieht es nicht,
besser aus , als hier . Es mag sein, daß die Kohlennot weni¬
ger groß geworden wäre, wenn wir bereits vor Jahren die
auch» von der städtischen Verwaltung als durchaus wünschens¬
wert erkannte Verbindung mit dem Schievsteiner Hafen her-
gestellt hätten . Die Tatsache aber, daß auch Frankfurt , Mainz
und Biebrich unter dem Kohlenmangel zu leiden haben, und
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zwar nicht weniger wie Wiesbaden, obwohl sie an Wasser¬
straßen liegen, zeigt doch, daß uns auch der direkte Anschluß
an den Rhein nicht vor der jetzigen Not bewahrt haben würde.
Immerhin .werden die Erfahrungen , die wir jetzt machen
müssen, zu einer schleunigen Inangriffnahme der projektier¬
ten Schiersteiner . Hafenbahn führen , sobald wir den Krieg
hinter uns und wieder etwas Ellenbogenfreiheit haben, -n.

— Lebensmittelverteilung . Ans der in der vcaliezea-
den Ausgabe veröffentlichten Bekanntmachung ke§ Magistrats
geht hervor, welche Mengen an Lebensmitteln in dieser Woche
zur Verteilung gelangen.

— Unterbrechung in der Ausgabe der Hauslialtsaus-
weise. Für die Dauer der Milchkartenausgabe vcm Diens¬
tag bis Samstag dieser Wocb? wird der Austausch der Brot-
ausweiskarte gegen ven Haushaltsausweis unterbrochen. Die
Nachzügler der Namen mit Anfangsbuchstaben  A bis
M können noch morgen den Haushaltsousweis im Zim¬
mer 43/46 , 2. Stock des Verwaltungsgebäudes , Wilhelm-
straße 24/26 , abholen.

— Ausgabe neuer Milchkarte«. Die in Kraft befindlichen
Milchkarten laufen am 18. Februar d. I . ab. Die vom
19. Februar ab gültigen Karten werden vom Dienstag die¬
ser Woche ab ausgegeben. Auf die Bekanntmachung im An¬
zeigenteil wird besonders hingcwiesen. Damit keine Schwie¬
rigkeiten in der Abfertigung entstehen, ist es erforderlich , daß
die Milch-Versorgungsberechtigten und Milch-Vorzugsberech¬
tigten mit der Brotnusweiskarte und der Markenausgabe¬
karte isie in ihren Händen befindlichen Milchkarten und die
von ihnen den Milchhändlern eingehändigten Karten , sowie
einen Ausweis über das Geburtsdatum der Personen über
70 Jahre und der Kinder vorleyen, für berechtigte Frauen
auch eine Bescheinigung des Arztes oder der Hebamme.
Haushaltungen , die keine Wwsorgungsberechtigten und vor¬
zugsberechtigten Personen , jedoch eine b l a u e Milch-
karte mit Qu er st reifen  erhalten haben, müssen ibre
Karte weiter aufbewahren , da eine Ersatzkarte nicht aus¬
gegeben wird. Eine Aussicht auf Milch für diese Verbraucher
ist zurzeit nicht vorhanden. Auf die entsprechenden Fctt-
karten erhalten diese Hausbaltungen auch dieselben Mengen
wie aus die Vollkarten. Die Einwohnerschaft wird noch be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht, daß eine geregelte Ab¬
fertigung nur dann gewährleistet ist, wenn sie sich streng an
die für die Abfertigung festgesetzte B u ch st a b e n f o l g e
hält.

— Das König!. Theater bleibt wegen Köhlenmangel von
Montag , den 12. d. M.< ab bis auf weiteres geschlossen.
Die Wiedereröffnung wird durch die Zeitungen bekannt¬
gegeben. Die nir die Vorstellung „John Gabriel Borkman"
bereits gekauften Eintrittskarten können Montagvormittag
von 9 bis 1 ' Uhr gegen Rückerstattung ■des Betrags zurück¬
gegeben werden.

— Ent - und Beladekommandos im Dienst des Publikums.
Für die Zukunft sind Anträge aus Gestellung von Ent - und
BeladekammandoS sowie auf Gestellung von Pferden , Fahr¬
zeugen und Lastkraftwagen nur an die zuständige Linienkom¬
mandantur einzureichen.

— Auch Juwelen und Antiken werden von der Gold-
ankaufstelle angenommen. Die bissige Goldankaufsftelle teilt
uns mit : Die Einlieferung von Goldsachen nimmt erfreu-
licherlveise ihren Fortgang , wenn wir auch bei den großen
Mengen an goldenen Gegenständen gerade in unserer Stadt
noch weit größere Erfolge erzielen müßten . Die ungeheure
Wichtigkeit, welche eine möglichst große Anhäufung von Gold
für die Zwecke der' Reichsbank bat, ist jetzt wohl allen bekannt,
und wer noch Goldsckmucksachen besitzt, sollte nicht versäumen,
sein>e vaterländische Pflicht zu erfüllen . Nicht genügend be¬
kannt dagegen ist es, daß es von großer Bedeutung  ist,
auch hochwertige Juwelen  der Goldankaufsstelle zu
bringen , welche von dieser im neutralen Ausland verkauft
werden . Auch antikeSacken  sind im neutralen Ausland
eben sehr gesucht und werden hoch bewertet. Kein Mittel
zur Verbesserung unserer Valuta ist geeigneter als die Ver¬
äußerung solcher jetzt gewiß leicht entbehrlichen Gegenstände.
Zu jeder Auskunft sind die vereidigten Schätzer der Gold¬
ankaufsstelle, Marktstraße 14, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
vormittags gerne bereit.

— Die Holzabfuhr . Ter stellvertretende kommandie¬
rende General  des 18. Armeekorps hat -bezüglich der
Holzabfuhr folgende Bestimmung getroffen : Bis zum
16. März d. I . sind F u h r w e r ks b e s i tze r , die mindestens
zwei Pferde haben, verpflichtet,  auf Aufforderung ihrer
Ortspolizeibehöcde, für von dieser ihnen bezeichnete Ge¬
schäfte oder Personen — gleichgültig, wo letztere ihren Wolm-
sitz-haben bezw. wohrien — Holz aus den benachbarten Wä' -
devn auzufahren . Die Vergütung für die Hclzanftihr ist aus¬
schließlich Sache der Vereinbarung zwischen den Fnkiwerks-
besitzern und demjenigen, für welchen die Anfuhr des Holzes
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erfolgt , eventuell der richterlichen Festsetzung, jedoch hat du
Gestellung des Fuhrwerks zu erfoWn ohne Rücksicht auf eist
etwa eingelegte Beschwerde oder eine vorherige Regelung dv
Vergütung . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bil
zu 1 Jahr , beim Vorlieben mildernder Umstände mit Has!
oder Geldstrafe bis 1600 M. bestraft.

— Staats - und Gemeindesteuern. An die Einzahlung der vierte«
Ratc wird mit den, Bemerken hierdurch erinnert , daß mit ' vew
Mahnverfahren am 16 d. M , begonnen werden wird.

— Kleine Notizen. Die Deutsche Landwirtschaft ; .
G e s e l l,  ch a s t gedenlt ihre nächste Wauderversammlung iw
Scanner d I in Wiesbaden abzuhalten.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
- Bierstadt . 10. Febr . In aller Stille vollzog sich dieicr Tag,

die Wiederwahl  unseres seitherigen B st r g e r m e r st e r i
Hofmann.  In den 13 Jahren , da Herr Bürgermeister Hopnann
der Gemeinde rot siebt, hat sie infolge ihrer innigen Berührung tu«
Wiesbaden einen großen Aufschwung genommen. Dabei blieben du
Steuern recht erträgliche.

Handelsteil.
Berliner Börse

$ Berlin , 10. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Trotzdem bis
zum Wochenschluß nach der kräftigen Aufwärtsbewegung
der letzten Tage einige Glattstellungen erfolgten , benielt die
Börse auf allen Gebieten feste Grundstimmung bei . Di«
Kurse vermochten den gestrigen Stand gut zu behaupten
Für die führenden Montan-, Schiffahrts-, Rust.in gs- und Kali,
werte traten vereinzelt weitere mäßige Besserungen ein
Das Geschäft ist, von dem Interesse für gewisse Spezial
werte abgesehen , allgemein etwas ruhiger geworden . Di«
Ausdehnung der Deutschen Bank nach Osten wurde natür¬
lich viel besprochen und verhalt den Aktien zu leichtei
Erhöhung . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei feste»
Kursen still.

Wiener Börse«
W. T.-B. Wien, 10. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Troti

der gebotenen Zurückhaltung wegen der weiteren Entwich-
lung der Lage und im Hinblick auf den Wochenschluß be¬
wahrte der Börsenverkehr bei recht stillem Verlauf doci
die bisherige freundliche Grundstimmung . Nur die in des
letzter . Tagen stark gestiegenen Rüstungspapiere unterlagen
dem Druck von Gewinnsicherungen . Dagegen standen lüi
Montan-, Eisenbahn -, Schiffahrts-, Zucker - und Maschinen,
fabrikaklier . besondere Nachfrage . Auf dem AnlagemarkJ
trat Kauflust für ältere Kriegsanleihen hervor.

Banken und Geldmarkt,
±= Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht ira

Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe ihre Bilanz sowie
Gewinn- und Verlustrechnung.

Industrie und Handel.
* Holz Versteigerung . Bei der Rundholzversteigerung

der Oberförsterei Katzenelnbogen  kosteten
7 cbm Lärchen- und Kiefernstämme 1. Kl. 35 M., 225 cbm
2 Kl 25 M„ 286 cbm 3. Kl. 21 M., 500 cbm Fichtenstämme
1 bis 4 Kl. 57 M., 60 cbm 5. Kl. 27 M das cbm, Fichten-
stansen 1. Kl. 24 M., 2. Kl. 16.50 M. und 3. Kl. 15.10 M. das
cbm ah Wald . _

* Preiserhöhung für Weißbier . Ber - in,  10 . Febr.
Der Verein der Weißbieibrauereien hat den Preis für
Weißbier um 3 M. für den Hektoliter erhöht.

Marktberichte,
W. T -B. Berliner Produkteumarkt . Berlin,  10 . Febr,

(Eig. Drohtbericht .) Der Produktenverkehr beschloß die
Woche mit sehr stillem Geschäft . Hafer zu Industrie¬
zweigen war rege gefragt, , die Umsätze blieben jedoch
darin , da die Fordeiungen wenig Nachgierigkeit zeigten,
beschiänkt . Für Seradeila war die Haltung matt . In
Weißklee stand nur wenig Ware zur Verfügung.

Handelsregister Wiesbaden.
Tn das Handelsregister B Nr. 100 ist bei der Firma

Wilhelm W'estenberger , G. m. b. H., mit dem Sitze in Wies¬
baden . folgendes eingetragen : De.' bisherige Geschäfts¬
führer Kaufmann Wilhelm Westenberger zu Wiesbaden isl
Liquidator . Die Gesellschaft ist durch Ablauf der Zeii
aufgelöst.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Berlogsbeilage „Illustrierte Kinder-Zeitung " Nr . 2.

Hauptichristleiter: A. Hezerhorst.

Berantwortltch sür deutichr Politik : A. Heg erhörst ; für AuSIandipolitlt:
Vr . plrjl . K. Sturm;  sür den Unterhol:unasleil : B v «lauen dors;  sür
Nackrickten aus Wiesbaden und de» Naihbarbezirlen : I B.: H Diesenbach;
sür Gerichissaal: H. Dieseubackn  sür Sport und Lustiahrt : I . B .: C Losacker;
uic Bermiichles u«d den Brieslasleu, ll , Losacker;  sür den Haudelsteil W. Etz:

sür die Anjeigrn und Reklamen: H. Dornaus:  iämilich i» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'Ichen Hof-Buchdruckereiin WieSbade».

Sprechstundeder Schrtstleitung: IS bis 1 Uhr.

Morgen Montag, 12. Febr.»
vormittags 9YJ  und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22.
st .geiide gut erhaltenen Mobiliargegenstände , als : Nußb.-Schreibsekretär,

Nutzb.-Büfett , Rutzb.-Konsolschränkchen, Biedermeier -Schränkchen,
Waschkommoden und Nachttische, vollständige Betten , 1- und 2t.
Kleiderschränke, Wohn- und Schafzimmer -Möbel, Sofa und vier
Seffel, Diwan , Chaiselongues, Ledersessel, Nußb.-Schreibtisch,
Schreibscffel, Nußb.-Vertiko, Auszug- und andere Tische, Nipp-
und Bauerntische, Rohr- und anders Stühle , Trumeau - u. andere
Siegel , Blumentische, Nußb.-Paneelbrett , Regulatost. Flurtoil .,
15 Meter Läufer , Nipp- und Ausstellsachen, versilberte Bestecke und
sonstige Gebrauchsgegenstände, Opernglas , Federbetten u. -Kiffen,
Linoleum und andere Teppiche, Vorlagen , Oelgemälde u. andere
Bilder, Gaslüster , Schließkörbe, Waschjmangel, Eisschwank, Küchen¬
schrank, Tische und Stühle , Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Por¬
zellan und sonstige Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

- 22 Wellritzstratze 22. - Gegründet 1897.

SticsMMsfen-Bitfe!
Wer würde talentvoll . Kriegs¬

beschädigt. in den Nachmittagsstunden
Zeichen- u. Malunterricht unentgelt¬
lich erteilen ? Angebote erbitte unter
Z 446 an den Tagbl .-Verlag ._

Handarbeiten
mit Material empfiehlt

Berliner Haus,
Inh . Julius Rothmann,

Bismarckring 2.

PKäkäte^
Wohnung zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papiar nid anfgezogea an!Pappdeckel

zu haben in der

Während der militärischen Einberufung des Herrn

Rechtsanwalt Dr. Höchster wird derselbe
von mir vertreten . Seine Kanzlei ist mit der meinigen,
Adelheidstrasse 34 , vereinigt.

Justizrat Dr . Fleischer.

Roll -Konior.
Bahnamtiich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : and Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zn bahnseitig:

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen.

Telephon 2448.
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ierorünnng über Beschränkung
M Kohlenoerbrauchs.

Auf Grund der
25. September 1915 12 und 15 der BundesralS-Verordnuug vom

4. November 1915 (R G. Bl. S. 607 u d
728) wird für den Umfang des Regierungsbezirks— mit Ausnahme des
Kreises Biedenkopf— bestimmt:

8 1. Theater, Konzertsäle, Versammlungsräume. Museen und alle
Vcrgnügungssti‘nt, einschließlich der Wirtschaften mit Varietekonzession,
Lichtspielhäusern, sowie die höheren und niedren Schulen aller Art
dürfen von Mo tag , den 12. bis Donnerstag , den 22 . d.
Mts . einschließlich nicht geheizt werden.

,8 2. In ganz besonderen Einzelfällen kann der Landrat, in den
Städten Frankfurt und Wiesbaden der Magistrat auf eingehend zu be¬
gründenden schriftlichen Antrth Ausnahmen von den Bestimmungen des
8 1 gewähren.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften werden, soweit
nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

8 4. Die Verordnung tritt mit dem 12. d. Mts. in Kraft.
Wiesbaden , den9.' Febr. 1917. F448

Der Regicrnngs -Präsideutr
gez. von Jioilter.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Febr. 1917.

Der Magistrat.

MuMnng fit Wen.
Unter Aufhebung der Verordnung des Magistrats vom2. Februar

1917 über die Verbrauchsregelung für Kohlen wird hiermit auf Grund
der Bundesratsverorduung über die Errichtung ron Preisprüfungsstellen
und die Versorgungsregelungvom 25. September4. November 1915 und
der Bekannlmai ung vom 1. Dezember 1916 mit Zustimmung der zu¬
ständigen Behörde fofgendes angeordn-t:

1. Alle in Wiesbaden befindlichen Kohlen, insbesondere die, die im
Besitze von Kohlenhändlern, Konsumvereinen, Privathaushaltungen,
An>alten, Hotels und dergl., Fabriken, Geschäften, Büros und
Behörden find, werden beschlagnahmt.

2. Unl-r^Kohlcn sind zu verstehen Fcttnuß und Halbfettnuß, melierte
und Stückkohlen, Anthrazit, Eierbriketts, Steinkohlenbriketts, Braun¬
kohlenbriketts, Gas- und Zechenkoks.

3. Kohlenhändler und Konsumvereine dürfen Kohlen nur noch an
Inhaber von Kundcnzuweisungsscheinen und gegen Abgabe von
Kohlenmarken verabfolgen.

4. Anstalten, Hotelsu. dergl., Fabriken, Geschäfte, Büros, Behörden
und Privathaushaltungen, wie überhaupt alle Personen, die noch
Vorräte an Kohlen haben, sind verpflichtet, diese Vorräte, die sie
am 13. Februar im Besitz haben, dem städtischen Kohlenamt auf
vorgeschricbenem Formular anzumelden und den Vorrat, der über
10 Tage hinaus reicht, der städtischen Verwaltung auf deren Ver¬
langen gegen Bezahlung auszuliefern.

5. Wer Kohlen zu eigenem Verbrauch in Gewahrsam hak, ist ver¬
pflichtet, mit der äußersten Sparsamkeit mit den Vorräten zu wirt¬
schaften. Insbesondere dürfen Privathaushaltungen Kohlen nur.
für Küchenofenheizung und für 1 Zimmerofen verbrauchen.

Den Privathaushaltungenmit Kohlenvorräten ist gestattet,
anderen Privathaushaltungen, die keine Kohlen haben, Kohlen ab-
zugcben. Die abgcbende Haushaltung ist verpflichtet, die ab¬
gegebenen Mengen und die Empfänger sofort dem Kohlenamt an¬
zuzeigen.

6. Die Kohlenhändler und Konsumvereine haben ihren Bestand an
Kohlen alle 7 Tage, gerechnet erstmalig von Freitag, den 9. Febr.
ab, dem städt. Kohlenamt auf vorgeschriebenem Formular anzu¬
zeigen. Die Kohlenhändler und Konsumvereine sowie Anstalten,
Hotelsu. dergl, Fabriken, Geschäfte, Büros, Behörden und Privat-
hnushaltungen sind verpflichtet, ihren Bestaid an Kohlen den von
der Stadt mit der KohlenbestandLaufnahme beauftragten Personen,
die eine Ausweiskarte besitzen, vorzuzeigen.

7.  Ueber die Anträge auf Ausstellung von Kundenzuweisungsscheinen
und Zuwe sung von Kohlenmarken sowie über die Festsetzung der¬
jenigen Mengen, die von den einzelnen Anstalten, Hotelsu. dergl.,
Fabriken, Büros, Geschäften, Behörden und Privathaushaltungen
Von den vorhandenen Vorräten an die Stadt abzulieferu sind, ent¬
scheidet die vom Magistrat zu ernennende Kommission, deren Vor¬
sitzender ein Magistratsmitglied sein muß und deren Mitgliederder
Magistrat wählt.

8. Ueber die Frage, wer Kohlen erhalten kann, in welchen Mengen
und für welche Ze'^ auer, entscheidet endgültig die vom Magistrat
eingesetzte Kommiss., u.

Auf Grund der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten
zu Wiesbaden vom 9. Februar d. Js . sind vom Bezug jeglicher
Kohlen ausgeschlossen: Theater, Versammlungsräume, Museen und
alle Vergnügungsstätten, einschl. der Wirtschaften mit Variero-
konzession, Lichtspielhäuser sowie die höheren und niederen Schulen
aller Art.

Die Kommission trifft die Entscheidung auf Grund der je¬
weilig vorhandenen Vorräte. Bis auf weiteres kann Koks in be¬
schränktem Umfange nur abgegeben werden an Zentralheizungen
von Behörden, Krankenhäuser, Lazarette, Sanatorien. Zuweisungen
von Koblen oder Koks an Zentralheizungen Privater können nur
bei vorhandenen Vorräten vorgenommen werden. Briketts dürfen
nur an Backstuben abgegeben werden.

Alle übrigen Kohlen können nur für Küchenöfen abgegeben
werden.

9. Kundenzuweisungsscheine und Kohlenkarten werden nur auf Antrag
abgegeben. Anlragsberechtigt ist nur, wer einen geringeren Vorrat
als für 4 Tage hat, gerechnet erstmalig von Montag, den 12. Febr.
ab. Die Antragsteller haben auf dem von der Stadt vorgeschriebcnen
Formular, das von Montag, den 12. Februar ab im alten Museum,
Erdgeschoß, Zimmer 17, erhältlich ist, die dort verzeichneten An¬
gaben, insbesondere diejenigen über die Vorräte zu machen, mit
ihrer Unterschrift zu versehen und bei der Anmeldung abzugeben.
Der Magistrat wird eine Nachprüfung der augegebeueu Vorräte
vornehmen lasse«. .

10. Die Kohlenabgabe an Personen, die durch das Kriegsfürsorge-
bczw. Kriegsunterstützungsamt unterstützt werden, erfolgt nach den
bisherigen Grundsätzen durch das Kriegsfürsorge- bezw. K>iegs-
unterstützungsamt ohne Anhörung der unlcr Nr. 7 genannten
Kommission. Diese Personen haben nach wie vor den Antrag beim
Kriegsfürsorge- bezw. Kricgsuntcrstützungsamtzu stellen.

11. Gas und Elekrizilät dürfen nur zu Beleuchtungs- und Kochzmecke"
verwendet werden.

Die Verwendung von Gas und Elektrizität zu Heizzwecken
und zur Herstellung von Bädern ist untersagt. Nur in besonderen
Ausnahmefällen(Krankheit und dergl.) kann die Kommission auf
Antrag Ausnahmen gewähren. Der Antrag ist schriftlich und mit
Unterschrift versehen der Kommission einzureichen.

12. Alle Inhaber von Heiz- und Koche nrichtungen, von Gas- und
Elektrizitätsanschlüssen sind verpflichtet, den mit einem Ausweis des
Magistrats versehenen Personen alle ihre Räumlichkeiten vorzuzeigen.

Diese Anordnung ist zu dem Zwecke getroffen, die Einhaltung
der in dieser Verordnung enthaltenen Voischristen. insbesondere über
die Verwendung von Gas und Elektrizität, sowie von Kohlen zu
den zugelassenen Zwecken sicherzustellen.

Strafbestimmung.
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwider̂andelt, wird mit

Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft.

Die vorstehende Verordnung tritt sofort in Kraft. F448
Wiesbaden , den 10. Februar 1917.

Der Magistrat.

Ausgabe neuer Milchkarten.
Für die am 18. ds. Mts. abgelaufenen Milchkarten(mit Ausschluß

der blauen, mit Ouerstrich versehenen Karten) werden mit Gültigkeit
vom 19. Februar ds. Js . ab Ersatzkarten ausgegeben im Verwaltungs¬
gebäude, Wilhelmstraße 24/26, 2. Stock, Zimmer 43/45, und zwar für
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A—D am Dienstag, den 13. Februar,
E—i am Mittwoch, den 14. Februar,
K—0 am Donnerstag, den 15. Februar,
P—S am Freitag, den 16. Februar,
7—2 am Samstag, den 17. Februar.

Bei Abholung sind vorzulegen:
1. die Milchkarten, und zwar die Verbraucher- und die Lieferanten-

karie, ausschl. der an die Stadt übergegangcnen Kundschaft des
Mechtildshauser Hofes.

2. die Brotausweiskarte bezw. der Haushaltsausweis;
3. die Markenausgabekarte;
4. für alle Verbraucher(ausschl. der Kranken) der Geburtsschein oder

ein anderer Allersausweis. F448
Wiesbaden , den 10. Februar 1917.

Der Magistrat.

Lebensmittelverteilung.
In der Woche vom 12. bis 18. Februar wird verteilt:

200 Gramm Sthlachtviehfleiscd auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
100 Gramm Gerste auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld,
12» Gramm Teigwaren auf das für Teigwaren gültige Feld,
12» Gramm feiner Zucker auf das Feld7 ier Koloni'alwarcnkarte.
80 Gramm Margarine auf Feld 13 und 14 der Feltkarte.

Der Preis beträgt je Pfund kür Gerste 30 Pf., für Deigwaren
66 Pf., für Zucker 33 Pf. und für 60 Gramm Margarine 24 Pf.

Der Verkauf in den Kolonialwarengeschäften beginnt am Mittwoch
und dauert bis zum Wochenende.

Verkaufseinteilung für Fleisch und Margarine:
R—So Freilag 8—10 Uhr, J—L Samstag 8—10 Uhr,

Sp- Z „ 10—12 „ M- Q „ 10- 12 „cS " 4 » A_Z * b —5 „
E—H „ 4—6 «

Wiesbaden , den 11. Februar 1917. F448
Der Magistrat.

Während des Laden-Umbaues
werden ältere , angestaubte , sowie elegante

Korsetts
die vor dem 31. Oktober 1916 angefertigt wurden,

im 1. Stock Ecke Langgasse und Webergasse,
Eingang Webergasse, verkauft.

Geschw.Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

Badhaus „ Goldenes Kreuz 66
6 Spiegelganse 8. 1245

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

It Amtliche injciitä
Bekanntmachun».

Situ 14., 15., 16., 19., 20., 21., 22,
23.. 26., 27. und 28. Februar 1911
findet van vorm. 9 Uhr bis nachm
5 Uhr im „Rabengrund " Scharf,
schießen" statt.

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege uni
Straßen , das von folgender Grenz,
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Fdsteinci
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmaner (bis zum Keffelbach
taN, Weg Kesselbachtal, Fischzucht zu.
Platter Straße , Teufelsgrabenwes
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege uni
Straßen , imt Ausnahme der inner,
bald des , abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nickst zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeden. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrloj
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen bei
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzet
Rabengrund " an den Tagen , an

denen nicht geschossen wird , wiri
wegen Schonung der Grasnutzuml
ebenfalls verboten.
_ Garnison -Kommando.
Obstbaumpflegeund Pflanzung betr

Die Obsrbaumbesitzec werden auf,
gefordert, das Rein,gen ihrer Obst,
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zuw
1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werde«
auf Grund der Regierungspolizei¬
verordnung vom 5. Februar 1897 zu,
Ausführung der Arbeiten ungehalten
und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum,
pflege wird darauf hingewiesen, daß
die Baumschulbesitzer zur Zeit noch
in der Lage sind, gut entwickelt«
Bäume zur Anpflanzung für Neu¬
anlagen und zum Ersatz abgängiges
Bäume liefern zu können. Für o,e
kommenden Jahre wird wegen dem
Nichtpflanzen von Setzlingen Mangel
an fertigen Bäumen zum Anpflanzen
befürchtet. *

Wiesbaden, den 28. November 191b
Der Oberbürgermeister.

Standesamt Wiesbaden.
(Ra Haus. Zimmer Nr . So; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Val Uhr: für Ehesctzlietzungennur

Dienstags, Donnerstags und Samstags .)
StcrdefaUe.

Febr . 3. : Vahlert , Christiane , 86 I.
— Boda, Philippine , 61 I . — Wotf,
Ernst, 61 I . — Hübinger , Marga¬
rete, 73 I . — Beltz, August, 8 I . —
Krempien, Mathilde , 84 I . — 4.:
Zubiller , Adolf, 39 I . — Jacob.
Wilhelm, 70 I . — Jeckel, Wi Hel-
mine, 47 I . — Kaufmann , Gustav,
60 I . — Klein, Josef , 60 I . -
Blum, Karoline , 80 I . — Vanse-
low, Ernst, 70 I . — 5.: Dietz,
August, 92 I . — Winsiffer , Christ..
76 I . —- Koch, Anna , 80 I . —
Schuck, Friedrich, 45 I . — Eberle,
Anna, 17 I . — Ulrich, Elisabeth.
67 I . — Schoch, Albert , 5 I . —
Amschler, Peter , 79 I . — Reichert.
Georg, 50 I . — 6.: Ouitzdorf , Karl,
71 I . — Milinowski , Olga , 76 I.

Bekanntmachung.
Betr.: Anspruch der Selbstversorger

ans Fett.
Nach der Verfügung de» Kreis-

ausschuffgs zu Wiesbaden vom
30. Januar 1917 muffen die Selbst¬
versorger sich mit der doppelten
Menge Speisekett, die den ver,
sorqungsberechtigtcn zugeteilt wird,
begwücken, jedenfalls aber mit
höchstens 120 Gramm pro Kopf und
Woche. Die Selbstversorger für
Milch dürfen nicht mehr als (4 Liter
pro Kopf und Tag zurückbebalten,
soweit sich nicht Personen darunter
befinden, denen nach der Verordnung
für die Versorgungsberechtigten ein
höherer Anspruch zusteht. *

Sonnende g, den 7. Februar 1917.
Der Bürgermerster.

In Vertl .: Christ, Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Zufolge einer Verordnung des
Landesgetreideamts gelten während
des Winters die landwirtschaftlichen
Arbeiter nicht inehr als solche
Schwerarbeiter , die Anspruch auf
Brotzulagen haben . Demzufolge
muß die Aushändigung von Brot-
zusatzkarteu an die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter bis auf weiteres
eingestellt werden.

Sonnenberg, 8. Febr. 1917.
Ter Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.

Elektrische Licht-Installationen
Elektrische Kraft- Anlage«

Klingel- «. sonstige Kchwachstrom-EinrichlungenI-Z-
(Reparaturen, Ergänzungen, Aenderungen)

werden stet» sofort, tadetlo» und billigst ansgeführt durch das ansführnngsberechtigte
Glektrikttato-Anlo- en-Geschäft „Gebr . Kretzer".



KetteS. Smmtag, 11. Februar 161V. KTkesda- ener Tagblatt» Morgen-AuSgabe.

TortraciijkloB : Fortschritte unserer kunstwissen¬
schaftlichen Anscha ungen im letzten Jahrzehnt*

Dienstag , den 13. Februar , abends 8 IJhr,
im grossen Kasinosaal , Friedrichstrasse:

Professor Dr. Artur Weese , Bern
„Die Blütezeit deutscher Plastik im staufisehen

Mittelalter“.
Mit zahlreichen Lichtbildern.

Eintrittskarten für Uichtmitglieder k Mk. 3.— in den Buch-
und KunsthandlungenP, Banger, Feiler und Gecks, G. Noerters-
haeti er, H. Roemer, sowie an der Kasse. F 368

Konzert in der Ringkirche.
veranstaltet vom King ' « nd Kntherk rcheuchor

am Gomltag, de» 18. Februar » abends 8 Uhr, unter Mitwirkung von
Fräulein Eliane Bristlin aus Bern (Sopran ), Herrn Karl
Thomann , Konzertmeister am Kurorchester(Violine) und Herrn
Karl Schauss (Orgel). Lenung: Herr Friedrich Petersen.

Gemischt- Chöre von Schütz, Vach, Berger , Prehl , Messe für Krane«.
Höre von Rheinberger.

Karte» zu 1 Mk. (numeriert ) , 50 Pf . (Empore ), 30 Pf . (Schiff), erhält^
lich in den Musikalienhandlungen von Wolff, Wilhelmstraße und Schellen¬
berg , Airchgasse, sowie bei Küster Lebnhardt . a. d. Ringkirche 3 u. abends
»n der Kasse.

GLAS- ü. 8PIEGEL-MANÜFAKTÜB

BIEBBICHEBSTB. 13 |||| FEBNBUF 497.

GLAS -SCHLEIFEREI
I SPIEGEL -FABRIK :
Facettgläser jeglicher Art 1
Matt - und Eisglas m. Fac.
Wagen - und Autoscheiben
Thekenplatten 1||| Kristall-
Schiebetüren 1111 Glasplatten
für Schaufensterauslagen etc.

Speisezimmer,
Sidtcu . antik, im Barockstil , mit schweren Beschlägen,
in alt Messing, Füllung geschnitzt, erstklassiges Fabrikat:

I Büffel mit Seiteuschranken, ea. 2,30 Mtr . breit,
1 Kredenz mit Aufbau, ca. 130 Etm. breit,
I Ausziel tisch mit 4 Auszügen,
0 Lederstühle,

»«gebraucht, umständehalberunter Preis aus privater Hand
ßbzugebcn. Besichtigung Montag, den 12. Februar, 3 Uhr. Adresse
ln Tabl .-Verlag zu erfragen. 0p

Rotweine,

Weinversteigerung
in Rüdesheim (Rveingan ).

Mittwoch, den 14. Februar 1017, vormittags 10 Uhr
zu Rüdesheim im Saale der Rheinhalle , läßt Herr

Zritz wtttmann,
11/1, 7/2 «ud 94 Stück Weissweine,

242 , 15 4 Stück I
«ud 1/1 Ghm J

«tzwaauShäuser , RüdeSheimer, Lorcher, Zugelheimer und AlSheimer»
größtenteils Nat » rwei » e der Jahrgänge

1908 , 1909 , 1911, 1912 , 1913 , 1914 , 1915 und 1916,
aus guten und besseren Lagen, worunter feine Auslesen, versteigern,
« »gemeine Probetage : Am 2. Februar in Rüdesheim im Saale der

Rheinhalle sowie am Bersteigerungstage . F27

Wein - Versteigerung
Mittwock, den 7. März , mittags 12 Uhr.

im Saale des Gasthauses „Zum Engel " in Erbach im Rheiuga»
läßt die

Königlich Vrinzliche Administration pt
Schluss Beinhartsliaiisen

(Mitglied der Bereinigung Rheingauer WeiugutSbesitzer)
87 Koibstück 1815er > Erbacher unb
18 „ 1916 er I hauseuer Kattenheimer
auS den Lagen : L.arkobrunn, Wisselbrun», Rußbrunn , Rheinhell,
Brühl , Honigberg , Kahlig, Herrnberg , Hohenrain, Stabel , Engel¬
mannsberg nsw. versteigere

«llgemeiae ^ robetage : Am 26. Februar und S. März im
Kelterhause zu Schloß Reinhartshausen.

Proben werden nach auswärts nicht abgegeben. F27

jScidlijllJinpicfilmiatnl

Bn ische Gesuche, Zurück-
"1 stellung u. Eingaben»

Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Küro GnUich, Wiesbaden,
Wörthstratze », I.

(Auskunft in UnterstützungS- und
_ Rechtssachen.)

Steuer-
Erklärungen nnd

Berufungen,
Bermöaensverwaltuagen , Einricht .,
Fortführung , Abschluß u. Revision
von Geschäftsbüchern, Ausarbeitung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in pünktlicher, gewissen¬
hafter und verschwiegener Weise

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,
Bücherrevisor tt. kaufmänn Sach¬
verständiger, Inhaber v. Leiter der

„Rheinischen Handelsschule",
Bahuüofstrab« 2. Telephon 3766.

Privatvelektivtti,
sprachenkundig, reisegewandt, emps.
sich den geehrten Herrschaften undfurgästen. Zu sprech8—2, 6—8.bieife im Taabl.-Verlag.  Oc

Fuhrwerk
wird angenommen Kohlenhaudlung
Gäbet, Franken stratze 24

Annahme von Neuanfertigung
und Reparaturen von Korbwaren.

Karl Bender,
Wiesbaden, Hellmundstraße 46.

Wiederverkäufe!: verlangen bitte
Preisliste 1617.

Tüchtiger
Erster Gärtner
empfiehlt sich spez. in d. Obstbaum-
pflege, übern, noch Schneiden von
Obstbäum., sowie sämtl. Gartenarb.
zum Frühjahr , schnell und billig.
Nur schriftliche Angebote au

Schuld, Nerostraße 30, ,'s. Et.Velzsachen
jeder Art werden nach neuer Mode
umgearbeitet . Jetzt sehr billige Pr.

Bertramstraße 23. 3 links.
Da men hüte

w. auf neue schicke Formen umge-
arb., tadellose schicke Arbeit. Zutat,
w. verwendet, Sedanplatz 9, 2 St.
Frankfurter Putz-Direktrice.

Nklher. Mni . §m
werden gereinigt , gefärbt und mn-
gcbunden. Erste Reiher -Binderei
_ Kehr en, Blüch  rrpl atz 2.

emps. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
AuSbesiern. Kleine Webrrgaffe 7, 2.
Mage anb WeMge

Käte Bachmann, ärztlich gevrüft.
Adolfstraße 1, 2, au der Rheinstr.x» «i» nu üu)nu [*
Eleg . Nagel » slege,

Massage!
Maria BomerSbeim, ärztlich gepr.,

rsSgeiam Male r. l.
Nähe Rrüdcnz-Theatrr.

Schwev. Heilmassage
3,'bure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Bchwalbach. Str . 10. 1.Massige, SellMAtzl.

Rudorf ärztl . gepr. Masseuse,
ittelstraße 4, 1, an der Langgaffe.

Massage »,
ärztl . gevrüft . Sophie Fehhl, Ellen»
bogengasse9, 1 Tr. _

Mar̂ Karaellsky.1 HTöjfööCIt
ärztl. gepr.. Bahnhofstra ße 12» 2.
MaMge.käat-aiiazWlege.

vorn Lelllnger , ärztlich geprüft.
Michelsberg 15, HI.

Gegr. 1863. Telephon 265.
Aeerdigungs-Ankatteu

Firma
Adolf Kimbarth

8 Cllenbogengasse 8.
Kröj.terLagert allen .rt«t

Kolx-
nnd Metallsarge»

zu reellen Preisen.
ßigeue <ei  en ^a eu und

/ ra« ,wagen.
Lieserant des

Aere«»fl-rKruerSetatt »g
Lieserant des „Beamten- gtttus.

— : Idealer

Korsett- Ersatz
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nach«
teile des bestsitzenden Korsetts , macht
elegante , schlanke Figur , stützt  Leib und
Rücken , ohne sonstwie zu beengen . Die
■weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr . Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris*
Spezial Geschäft

WIESBiDE ^ .
Webergasse 23.

fÄ „So -Wasch"
in Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

bei 50 % Seifenersparnis
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. i2 Hemden ) in ö Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

May, .Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Sdiulmraren
werden von uns nur noch gegen Bezugsscheine verabfoli
erhältlich sind solche von 9—12 vorm . u. 3—5 nachm , in

„Loge Plato “, Friedrichstr . 36.
Dienstags und Freitags nur vormittags.

Wir haben noch
wirklich gediegene , gute , haltbare
Qualitäten . Unseren geschätzten
Kunden empfehlen wir, so lange
unsere Bestände noch sortiert sind,
dies Angebot zu beachten , denn

gute Stiefel Schnallenstfefel
für Damen,Kinder u.Herren

in allen Grössen.

Blane Damen-Tucüscliulie mit Lederspitzkappe»,
fester Sohle und Absatzfleck , alle Grössen . . für

werden knapper und vorerst nicht
billiger.

2
Wiesbadener

Sdiuh - Konnim
19  Kirchgasse 19 uE& m.

an der
Luisenstrasse,

Da wir unser Geschäft aufgeben , bit ' en wir
um Angebote für unsere Laden - Einrichtung
und Schaufenster - Beleuchtungsgegenstände.

JchwarzQ Kleidung
als Spezialität dei* Firma
stets in großerVfelseiKdkeft

auf LageR
Bestellungen'werden sofort erledigt

S GUTTMANN
Telefon 6365

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß es Gott dem Allmacht gen gefallen hat, meinen lieben,
guten Galten, unfern treuen, fürsorglichen Vater, Schwager
und Onkel,

de« Rechnungsvat

Heinrich Müller
Ritter pp.

»ach kurzem Leiden in ein besseres Jenseits abznrufeu.
In tiefem Schmerz:

Frau Gertrud Müller , geb. Kammacher,
und Kinder.

Mtesbade », den9. Februar 1917.
Larlstraße 41.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag41/» Uhr
von der Leichenhalle des Slldfriedhofs aus statt.



fr, 76. Sonnfos, 11. gebcnnr 1917. Mgen-AiSM Zweiles Waltitsbsdmrr Tsgblslt.
Vermögen.

Hypothekenbank in Hamburg.
_Bilanz aut den 31 . Dezember ISIS. Schulden.

Cassa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand.
Giroguthaben bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank in Hamburg . .
Guthaben in laufender Rechnung bei

der Deutschen Bank und anderen
ersten Bankhäusern.

Weehsel-Conto (Schatzanweisungen ) . .
Effekten-Conto (nom. X 11,210,000 .—

3% ige Reichs- und bundesstaatliche
Anleihen , X 6,000 000.— 5°/0ige Reichs¬
anleihe, X 5,000,000.— 4’/i!%?geReichs-
Schatzanweisungen und X 4,000 / 00.—
5°/0 ige Preußische Schatzanweisungen ),
eingesetzt zu den Kursen vom 31. Dez.
1916, zuzügl. laufender Zinsen . . . .
davon ins Pfandbriefdeckungsregister
eingetragen X 3,050,000 .—

Darlehen auf Hypotheken.
Hypotheken (davon ins Deckungsregister

eingetragen X 551,533,042 .2 ) . . . .
Fällige Hypotheken- Dariehnszinsen

(rückständig X I , ,03,292.66) .
Bankgebäude-Conto Hamburg . . .
Bankgebäude-Conto Berlin.
Debitoren in laufender Rechnung . . .

X .

133,200 31

336,058 95

4,184,570 54 4,653,829 80
3,600,000—

22,251,91842

250.000 —

569,826,435 04

6,869,987 71
700.000 —
500.000 —
459,344 73

Poll.

lie

Aktienkapital-Conto.
Ordentlicher Reservefonds.
Reserve-Conto II (erhöht sich durch

diesjährige Zuwendung aus dem Re
gewinn auf X 5,856 467.62) .

Effekten-Abschreibungs- Reserve
Hypothekenpfandbriefe,

4 %ige Pfandbriefe.
3V20/oige „ .

Fällige Hypothekenpfandbriefe .
Pfandbrief- Zinsen (davon X 3,532,282

fällige Zin-scheine) . . . .
Dividenden-Conto (Restanten)
Pfandbrief-Agio-Conto (§ 26 des Reichs

hypothekenbankgesetzes . . . .
Vorträge auf Provisions-Conto . .
Rücklage für Hypothekar - Ausfälle
Vorträge auf 7insen -Conto . . .
Vortrag auf Unkosten - Conto . .
Talonsteuer-Conto.
Beamten-Unterstützungsfonds . .
Dr. Karl-Stiftung.
Ceditoren in laufender Rechnung
Gewinn- und Verlust-Conto

X j 609,111,515 70
Gewinn - und Verlust -Conto auf den 31 . Dezember 1916.

x | H
36,000,000—
15,100,000—

5,412,391 38
653,11450

530,143,900—
4,838 —

|
7,269,60317

24,570—

1,055.083 17
4,222,337 30

967,500—
1,599 30

90.000 —
670,239 31

1,381,344 71
50.000 —

415,598 93
5,649,395 93

609,111,515,70
Haben.

An Pfandbrief-Zinsen (abztigl. der Zinsen
aus eigenen Beständen 1915 u. 1916)
Unkosten-Conto:

Saldo des Contos.
Vortrag auf neue Rechnung . ! !

Talonsteuer-Conto.
Rücklage für Hypothekar - Ausfälle

Überschuss . . .

1,081,005 75
90,000 —

20,510,526 56

1,171,005 75
150.000 —
500.000 —

5,649,395 93
277980,928 24

Hamburg,  den 31. Dezember 1916.
Hypothekenbank in Hamburg.

D e Direktion:
Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. Dr. Henneberg.

Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Ba k̂

Per Bilanz-Conto.
„ Hypotheken- Zinsen . .
„ Zinsen-Conto.
„ Provisions-Conto . . .
„ Pfandbrief- Agio - Conto

A x A
1,208,63350

24.769.968 90
1,207,697 03

565,145 24
229,483 57

X 27,980,928 24
Die Übereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank

in Hamburg bescheinigen wir hiermit.
Hamburg,  den 10. Januar 1917.

Gustav Müller. F. A. Poppenhusen . F118
oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden. - Wq

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

I.Nervöse,cliron.Krankeo.Eriiolnngshediirltige
' T"8. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

Zu verkaufen wenig benützte

herrschaftliche

einer 5-Zimmer-Etage. Anzusehen Dienstag zwischen3 u. 5 Uhr. Adr-
zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 01

fr êrschienenes lj
Beleihung n. Tai lehn
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensversich., Erbschaften. Wechsel,
Pclsonallredit d. Karlstraße 2. 2 r.

Dicht . Automobil»
Reparatin meister

militärfrei, sucht zur Gründung
einer großen Werkstätte, da Heeres¬
lieferung sicher ist, einen

Teilhaber.
Off, u. K. 446 an den Tagbh-Berl.

PütDt ein GWern. D.
geneigt sein. ein. leidenden Herrn
der besten Kreise bei Schachspiel,
Billard usw. Gesellschaft zu leisten?
Gütige Mitteilungen unter B. 446
an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Wer liefert Briketts
gegen gute Bezahlung für leidende
Dame nach Kreidelftraße 3?__

Eins-iinncr-Fuhrwerk
sucht Beschäftigung. Näheres bei
Büttner, Dotzh ei mer Straße 28.

Äiuv,
1% Jahre alt. in Pflege zu geben,
event. an bessere Herrschaften. Off.
u. E. 447 an den Taabl.-Verlag.

M.-8liti.-Vens. Fr. m,
Hebamme Schwalb. Str 61. Tel. 2122

finden liebem Auf. bei
<v UUIL ll ,vtau Ott, staatl. gepr.
Hebamme. Mainz, Rheinstr. 4Q, F27

Fräulein,
30 I -, jugendl. shmp. Erscheinung,
mit Häusl. Sinn , idealen Lebens¬
auffassungen u. etwas Verniög-, w.
mit paff. kath. Herrn in Verbind, zu
treten zwecks Ehe. Offerten unter
3 . 227 an den Taabh-Berlag.

2 Freundinnen
im Alter von 26 n. 28 Jahren such,
die Bekannisch. von 2 netten Herren
in sich. Lebensstellung zwecks Heir.
Ancnym zwecklos. Offert, u. H. 447
an den Taabl.-Verlag.

Krtegsinvalive
in sicherer Stellung wünscht die
Bekanntschaft eines netten Mädels
(junge Witwe nicht ausgeschlossen)
zwecks Heirat. Gefl. nichtanon. Off.
mit Bild u. K. 447 Tagbl.-Veffag.

Zweite Sammlung.
60 . Gabenverzeichnis.

Sing-n weiter ein bei bet Zentralstelle der « annntunge» für die freiivillige Hilfstatizkeit im Kriege, KretNomitee vom
S»»teu L»reuj, «vtesdodeu, in »er Le« vom ». dis eiuschliehlicho. Februar 1S17.

EitkgegangeneBeträge von 500—1000 M:
Frau Dr. M. Bernhardi weit.

Gabe (Deutsche Bank) . . . 1000 X
Justizrat von Eck (16. Gabe) . 500 JH
W. G. Monatsgabe . . . . . 800 Jl
Eingegangene Beträge bis z» 500 Jl -.
Professor Usener Jan .- u. Febr.-Gabe

300 M,  Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten usw. 264.89 Jl, „Wiesbadener
Tagblatt"-Sammlung , (84. Ablieferung)
153 Jl, „Wiesbadener Tagblatt"-Samm-
lnng für kriegsgefangene Deutsche 20 Jl,
„Wiesbadener Tagblatt"-Sammlnng für
die Marine 8 Jl, „Wiesbadener Tagbl."-
Sammlnng für erblindete Krieger 20 Jl,
zusammen 201 Jl, Adolf Stieren weit.
Gabe (Deutsche Dank) 200 Jl, Abteil. 7
für kriegsgefangene Deutsche 195 X,
Major von Gloeden Monatsg. 100 Jl,
August Oblaffer weit. Gabe (D. Bank)
100 Jl, San .-Rat Dr . Proebsting Mon.-
Gabe 100 Jl, Ernst Schramm Monats¬
gabe 100 X, Geh. Rat von Winckler
Februar-Gabe 100 Jl, v. Wulfsen 100 Jt
Nassau,sche Heilstätte Naurod Sammlung
der Paffenten für die Krieger im Felde
32.05 Jl, Nassauische Heilstätte Naurod
Sammlung für die Hinterbliebenen der
Gefallenen 32.05 Jl, zusammen 64.10 X,
Rentner Heydenreich Monatsgabe 60 -« ,
Frau Hugo Lühl 29. Gabe (Deutsche Bk 1
25 Jl, E. C. (Nass. Landesb.) io Jl. Pro¬
fessor Dr. med. Alban Köhler 10 X, K
Meffert, Hannover 10 Jt, Oberst Franz
Moffau 28. Gabe (Deutsche Bank) 10 X,
Frau I . R. 10 Jt, Reinhard Brühl 5 Jl,
Frau Lewin (d. die Wiesb. Berlagsanst.)
für die Hinterbliebenen der Gefallenen
5 Jl,  Oskar Siebert aus einem Prozeß
3.25 Jl,  Von einem schiedsmännischen
Vergleich zwisch. Weyrauch/Ringel 3 JL

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 542 648.75 Jl.

Granaten -Aagelmig.
Frau G. 7.60 Jl, Garnison-Kommando

495.91 X, Schule zu Steckeuroth1.64 Jl.
Bisheriger Ertrag der Granaten-Nage-

lung 57 838.09 Jl.

Spende fnr dledenWen Soldaten-
heMe und Mürinehelule.

Leopold Baar (D. B.) 1000 X, Oberst¬
leutnant Auer von Herrenkirchen 500 Jl,
Frau Emma Cropp, Königstein 100 X,
21. Erlenwein 100 Jl, Frau L. Rappoll-
Fischer 100 uK,E. Suhr 100 Jl, Fräulein
Wißmann 100 X,  Major von Gloeden
50 M, Jos. Hauer 50 Jl, Frau Direktor
Schipper 50 Jl, Geh. Rat von Winckler
50 Jl, Oberst Haeffner 30 Jl, Emil Hees
(Hoflieferant) 30 Jl, Major Kroseberg
30 dH,  Frau Oberleutnant Berti von
Borowsky, Eltville 25 dH, Frau San .-
Rat Lahnstein 25 Jl, Jungfrauenverein
Ringffrche des Frl. Chelius 24 .Jl, Frau
Cl. Engelbert 20 Jl, Rechnungsrat Hein-
richsen 20 Jl, SB. Jaenisch 20 Jl, Frau
Hedwig Lands krön 20 Jt, Frl. Neff 20 dH,
R. Prigge 20 Jl, Fr. Lina Seufert 20 Jl,
Frau von Schollen 20 dH, Frau von
Stierenberg 20 Jl, E. Wirtz 20 Jl, Frau
B. 15 dH,  von Jordan 10 Jl, Frau Pot-
schernick, Sonnenberg 10 Jt, I . R"vv
10 X, Ad Renz 10 Jl, Fräul. Rhoden
10 Jl, Skat 10 JL, Dr. Wiemuth 10 X,
Habicht8 Jt, Frau Dr. Foevfiel 6.05 Jl,
Peter Bauer 5 Jl, Frl. Bluth 5 Jt, Frl.
Jda Esch 5 dH-, I . Euler 5 jt, Evangel.

Dienstbotenverein 5 dH,  Dr . phil. Georg
Goldstern 5 dH,  Frau L. Klausel 5 Jl,
Heinrich Kree 5 Jl, Jos. Kroener 5 Jl,
Lorenzen 5 Jl, Frau E. M. 6 Jl, Frau
K. Möller SBwe. 5 Jt, Frl. Pulch 5 Jl,
Rechnungsrat Rüge 5 Jl, Ehr. Richard
5 cH, K. Sander 5 X, L. Schuck 5 X,
Mffch 5 Jl, SB. Schaefer 4 Jl, H. von
Senden 3.05 Jt, Maffe Eisels 3 Jl, SB.
Goedecker3 Jt, Frau G. 8 Jt, Schüler
3 JH, Johanna Sarrazin 2 Jl, H. WachS-
nrnth 2 Jl, SSkmgetin 2 Jt, Pff . a D
HK Mager 1.50 Jt, Jul E. Schulte
1.50 dH, C . Baumann 1.05 oH, ® U
Fröbns 1 Jt; N. N. 1 Jl, U. Poock 1 Jt.

der Wiksblldener UoldLspende
ftr die1. bis6. Woche.

Dewerth, Institut Schrank,
Ädelheidstr. Woche 10 4 , Frl . Hilda
Dahlem. Institut Schrank. Adelheid-
straße 25, Woche 10 4 , Frl . Nannh Hou-
kamp, Jnftttut Schrank, Adelheidstraße,
Woche 10 4 , Frl . Else Amrhein, Institut
Woche 10 4 , Frl . Maria Goureh, Jnsfft.
Schrank, Ädelheidstr., Woche 10 4 , Frl.
L'sbeth Franz, Institut Schrank) Adel-
herdstraße 26, Woche 10 4 , Fräulein
Elfe Courth. Jnsfftnk Schrank. Adel-
heidstr. 25, Wocbe 10 4 , Frl . Hildegard
Elfte, Institut Schrank .Adelcheidstr. 25,
Woche 10 4 , Fräul . Luise Küffner,
Handelsschule Mofftzstraße 4, Monat ,
1 dH,  Frl . Guddy Wehell, Handelsschule rS*
Mofftzstr. 4, Monat 50 4 , Frl. Lonny Mittelbau links.
Kcchser, Handelsschule Mofftzstr. 4, Mon.
50 4 , Fff . Hertha Bock, Handelsschule
Mofftzstraße 4, Monat 50 4 , Frl . Elise

Folter, Handelsschule Mvritzstr. 4, Mon.
50 4 , Frl . Martha Henn, Handelsschule
Moritzstraße4, Monat 50 4>  Frl . Grete
Sbütcto, Handelsschule Mofftzstraße 4,
Monat 50 4>  Frl . Tilde Lehr, Handels¬
schule Mofftzstr. 4, Monat 50 4,  Fräul.
Elly Poths, Handelsschule Mofftzstr. 4,
Monat 50 4 , Frl . Mathilde Knthsatz,
Handelsschule Mofftzstraße 4, Monat
50 4 , Frl . Lore Höchstem, Handelsschule
Mofftzstr. 4, Dkonat 50 4 , Fff . Lina
Wendland, Handelsschule Mofftzstraße 4,
Monat 50 4 , Frl . Luise Weber, Handels¬
schule Mofftzstr. 4. Monat 50 4 , Fräul.
Minna Weber, Handelsschule Moritzstr.,
Monat 50 4,  Fr . Lisa Regler, Handels¬
schule Mvritzstr. 4, Monat 50 4 , Frau
Caspari, Handelsschule Moritzstraße 4,
Monat 50 4 , Herr Braun, Blücher-
straße 17, seither Monat 5 Jt, jetzt Mon.
10 Jt, Herr Karl Cloes. Bertramstr. 9,
einmalig 10 X,  E . H. einmallg 2c> M,
Frau Abego, Blumenstraße 4, einmalig
100 Jt, Frau Jäger, Haus Wenden
Frankfurter Str . 12, einmalig 300 oH,
Herr Mende, Taunusstraße 78, einmalig
100 X,  Frau Maffe Willett. Rikolas-
straße 2, einmalig 10 X,  Nährmittel-
Fabrik, Hellmundstraße 49, einmalig
10 X,  Herr Dieffenbach. Karlstraße 13.
einmalig 25 Jt, Herr Fendt, Moritz¬

straße 13. einmalig 5 X.
Wegen etwaiger Fehler, sie in dem

heutchen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
'NotH ga tzgH Kreiskomitee vom Roten
Kreuz. Wiesbaden, Königliches Schloß.

F244
Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Krciskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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I Nkßeii'AWbale H
Weibliche

kaufmännisches
onen.
ersonal.

Jg . saub . Mädchen zur Mithilfe
Ausbild , für LebenKm.-Gesch.

gesucht. Neuhaus , Portstraße 19, 2.

Gewerbliche» Personal. _
Braves Mädchen kann das Bügeln

grünst . erl . Rossel, Jahnftr . 14, P.
.. .- - ^ v . . . u »v 11v»f ’yj f 1

3 . Köchinnen, fteff. ». eins. Hausm .,
sowie Allein- u. Küchenmädchen. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Waqem-rnnstraße 31, 1.
Telephon 2363. _ _

Zimmermädchen, gewandt,
tntt guten Zsugn ., gesucht Oranien-
burg , Leberbera 9. _

Aüeinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sofort
oder 15. Februar in kl. Haushalt ges.
Rosenau , Wiihelmstraße 28._

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Hotel Reichspost, Nikvlas str. 16/18.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Frau Prof . Steabiug,
Emser Straße 51._

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Oranien bnra . Leberbera 9._

Tücht. Aüeinmädchen
bei gutem Lohn gesucht Moritz-
straße 37, 3 r., Kronenberger. _

Gesucht geb. tüchtige Stütze
für bürgerl . Küche u. Hausarbeit.
Borst, vorm. u. abends nach 7 Uhr,
bei Buderus , Mosbacher Straße 26.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Barbonus , Saalgaffe 32._

Braves Hausmädchen gesucht.
Metzgerei Beicher, Webergaffe 45/47.

Suche sof. jung
für Kinder u., etwas

Zuverl.
KuÄh,

ordentl . Mädchen
Haus ar-best.

Becker, Kirchgasse 52. _
Alleinmädchen gesucht.

Emser Straße 33,_
Dienstmädchen

sofort gesucht. Frau Bahrenberg,
Mosbachsr Straße 3. , _

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Commichau,
Schwalbacher Straße 44.

Ein sauberes ehrliches Mädchen
v 17—30 I . zum 1. März gesucht.
Thielen , Emser Straße 29, 1. Etage.

Fleißiges Aüeinmädchen
aus 1. März gesucht von kl. Familie.
Heymann, Rbeinstraße 113, 2. _ _

Gegen Verricht, v. etwas A beit
:m Hause erhält alleinstrh. Frau od.
Fräulein . Zimmer mit Heizung.
Müllerstr aße 9, Maeurer.

Fr an oder Mädchen
morgens od. auch über Mittag sofort
gesucht. - Kepper , Karlstraße 24, 1.

Bessere zuverl . Frau
tägl. 8)4-, -1014 Uhr

für Hausarbeit gesucht. Rubach,
oder Mädchen tägl.

KleMtraße 13, Part , r.
Ei« ig- Mädchen von morgens ytJ>,

tronvöglich über Mittag gesucht.
Steinebach S chwalbacher Straße 8.

Säub . unabhängige MonatSsrau
oder Mädchen für 3V» Std . vorm, u.
11h Std . nachm, sucht A. Spieß,
Weißenburgstraßc 12, 2. Stock. Meid,
von 10 bis 3 Uhr.

„_ sauberes Mädchen gesucht.
löwenstein, Frie drichstratze 40. _
Reinl . Aufwartefrau - oder Mädchen
ges. v. 10—12 vorm. u. 142—1V2& Uhr.
v. Krosigk, Kleist strabe 6._

Sand . Frau zum Treppenreinige»
täglich 1 Stunde gesucht. Wagner,
S chiersteiner S tr aße  25 , Part , lks.  ,
F "«u »d. Mädchen für 1 Std . «es.

Metzer, Blücherstraßê , 1 links._ _
S . Monatsfräu von 9—10 vorm,

gesucht Gerichtsstr. 1,  2 _ L, Panthel.
Ord. Monatsf aü öder Mädchen

in kl. Fam . <2 Pers .) zum 15. ds.
einige Stunden gesucht Zieten-
ring 14,  1 , Picht. _ _

14—16iähr . Mädchen ~
für einige Stunden tägl . zum Ausg.
mit 314nihr. Kind gesucht. Institut
Bein , Rhernstratze 115._

Junges ordentliches Sau,
gesucht. Schm idt, Am Markt 3,

Laufmädchen
aus gleich gesucht. Ad. Lange, Lang-
gaffe 23._

Lanfmädchen, auch zum Putzen
des Ladens, sucht Wiesbadener
Schuhkonsum, Kirchgasse 19._

Laufmndchen gesucht.
Neidhöfer, Blumengesch., Bulowstr . 1.

S!ellu-A»j>eb«le
Männliche Personen,

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

gesucht. Reinhard Steib , Eisenwaren-
»cmdlung, Moritzstraße 9.

Gewerbliches Perlon «!.
Depeschen-Berküufrr

das „Wiesbadener Tagblatt .sucht
Installateur u . . ..

der in Lehre war , gesucht. F-
Bertramstra ße 6.

ölling.

Schuhmacher
in u. außer dem Hause
Plattner , Ma ue raaffe 12.

gesucht.

Westenarbeiter
sucht K. Messerschmidt, ,Baren,traße.
Schneider auf Militürarbeit gesucht.

Dopp els tein , Marttstraße,8 , 2-
Schneider-Lehrling gesucht.

Hetzmann, Weste ndstraße 21, 8.
Für sofort od. später kräst. Lehrling
gesucht. Peter Kilb. Herd- u. Osen-
geschaft, St ei ngaffe 32.  _

Friseur -Lehrling
s. Müller , "Friseur , Platter St r. 30.

Frisrn "-Lehrling
sucht Schw eibacher, Schwa lb. Str . 43.

Frisenr -Lehrling ^
k. s. in all. Fach, gründl . ausbild .n.
Elormann,  Hauptbabnhof.

Gärtner -Lehrling .
kann eintreten . Gärtnerei
Göttel^ Frankfurter Straße.

Peter

Hausbnrschc (Radfahrer - gesucht.
P eter Qu int , Marktstrabe 14._
Hausburschc (Radfahrer ) sofort gef.
Vollmer, Fr iedrichstratze 37._

Braver fleißiger Hausdiener,
der Rad fahren kann, geiucht. Rest.
Poths , Langgafle 7.

Weibliche Perfone «.
Gewerbliches Personal.

Gewandte Berlinerin
sucht Stelle als Empfangsdame zu
Arzt oder als sPortterfräuIein . Po stk
erbeten. Ferntheil , Goethestraße 1.

Aelteres gebildetes Fräulein . '
das längere Zeit in einem Hotel
einem größeren Personal bevoc-
stand, selbständig den Haushalt
führen kann, sucht Stellung als
Stutze der HauMterrn . Näheres
zu erfragen bei Metzger, Hellmund»
straße 11, 2 r._

Belfere» israel . sg. Mädchen
sucht Stellung in r,t . Haushalt oder
Geschäft in Wiesbaden od. Umaegenltzl
Paula Eggener, Moritzstraße 68, 3.

KriegerSwitwe, Schneiderin,
sucht für nachm. Veschäftigung außer
dem Hause. Albrechtstcaße 24, 1.

Arlen-sesM
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

funne, 14 I .. der Ostern die Schule
-erläßt , sucht Kochlehrstelle. Breser,
Biebrich a. Rh., Herlnannstraße 24.

Erfahrene Leute
iksucht. Trottoir - !
stismarckring 1.

zum Kehren
Reinigung Erb,

Kräftiger 12;ahr . Junge
sucht für schulfreie Zeit Beschaff.
Ernst , Blücherstraße 7, Mtb . 1. St.

K Slekn-Aiizebsli1
Weibliche Persone » .

Kaufmännische» Personal.

durchaus bewandert in Stenogiiiphie
u Maschinenschr., für Versicherungs-
büro gesucht.
Strllennachw . f. kauf« . Angestellte,
im Arbeitsamt 1. St .. Zimmer 11.

Lehr-räulein
für Musikalienhandl . ges.
Kenntn . u. höh. Schul beld.
Lehrzeit 3 Jahre , Vergüt . v. 2. Jahr
ab steigend. Stoppler , Rheinstr . 41.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung stellt unter
günstigen Bedingungen ein

Kristallbau » W. Writz»Soflieferant,
_ elmstraße 40,Lehrmävchen

sofort gesucht bei monatl . Vergüt.
Segall , Damen -Konfektion,

Langgasse 36.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige selbständige
erste Putzarbeiterrn

per sofort ges. Geschw. Schaeffer
Nachf., Webergafle  12 . _ _

Tücht. Putzarbeiteri«
sowie angehende
Verkäuferin gesucht.

P . Peaucell ier, Marktstraße 24.
tz«prdeIle(Iilieiili.ttM«ii.
sucht Putzgesch. Klei«, Taunusstr . 13.

Saubere Köchin,
die Hausarbeit versteht, gesucht für
gleich od. 1. März in kl. Haushalt.
Vorzustellcn bei Frau Geh. Reg.-
Rat Fresenius , Heinrichsberg 2, vor¬
mittag » von 8—11 oder abends nach
7 Uhr.

Köchin

üchtiqe
Arbeiterinnen

stelli ein
Laurent, Taunusstr.66.

Annahme 10—11 Uhr vormittags.

Energische

krjichriii
zu 2 Kindern von 7 u. 9 Jahren
per I . März gesucht.

Else Daniel,
St . Wendel.

Haushälterin , auch K iegersfrau
ohne Anhang, mittl . I ., selbst mit
tätig u. tücht. in Küche u. Hans , sucht
Herr , alleinsteh. Besitzer eines Priv --
Hotels in der Nähe. Mädchen vorh.
Schriftl . Off . abzilgebeu beim Herrn
Kaufmann Willi. Reitz» Marktstr . 22.

Aelt. alleinfieb. unabh . Person
wird sofort bei einem älteren allein¬
stehenden Manu zum Haushalten
gesucht. Näh. bei Conrad Scherf in
Bierstadl , Lanaaasse 3V._

Sofort Beiköchin
oder angebendes Herdmädchen ge-

Weiohaus Sckmid, Spiegel-
i-4.

zuui 1. März für meinen Haushalt
von 3 Penonen gesucht. Haus-
mädchen vorhanden. Wäsche außer
dem Hause. Vorzustellen morgens
bis 11 Uhr, nachmittags von 2—4 u.
abends von 7 Uhr ab. Frau
D . Cosmann , Kaiser-Fr .-Ring 62, l.

Fräulein
mit Töchterschulbilduna zur Beauf¬
sichtigung der SchulaÄeit von 11-
u. 12jähr. Jungen ges. Zuschr. mit
Gehaltsansvrückr unter H. 446 an
den Tagbl .-Verlag.

Einfache» evangelische»

Fräulein»
welches mit Kindern umzngeh.,
gut Bügeln , Nähen u. Haus¬
arbeit versteht, wird a. 1. März
oder auch früher in gutem
Hause gesucht. Vorzustellen
nachmittags von 3—6.

Glücklich. Dambachtal 18.

Mädchen
zum Nähen und Servieren gesucht.

Krell. Sonnenberger Str . 52.
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Kiesel,
Fremdenheim . Museumstraße 10, 1.

Saub . solides Alleinmädchrn.
welches etwas kochen kann, auf
15. Febr . gesucht. 8—11, 1- 4  Uhr.
Moeckel. Querfeldstraße 5. 1. sonst
Lanaaalle 24, Hut gesch äft , ._

Mädchen
für Hausarb . u. Servier , ges. Frosch,
Maiuz -Kastel. Rathaus straße 10.

Tüchtiges
Zimmermädchen

gesucht. Primavera , Frankf . St r . 8.
3nngrs Btooes Jtiflöffien

für Hausarbeit in kl. Villenhaushalt
bei Mainz für 1. März gesurtz. Zu
meld. Sonnenschein, Peniron Helene,
Sonnenberger Str . 24, Z immer 12.

Einfaches tüchtiges zuverläfsigosMädchen
zum 1. März gcs. Frau Weckerlrug,
Neu dort er Straße 5._

fitlnflltes MMR«,
welches zu Hause schlafen kann, für
die Küche der Kgl. Wilhelms -Heil¬
anstalt ges. Zu meld. beim Oekonom
(Eingang Mühlgasse) von 11—3 oder
6- 8 Uhr.

M Pt m»W. ISfiten,
selbständig in gutbüvgerl. Küche und
Hausarbeit , für den 1. März gesucht.
Mit Zeugnissen zu melden Hube,
Neube rg 20._
Sauberes Zimmermädchen gesucht.

Hotel Reichshof, Frankfurt a. M.»
Hohenzollernftraß« 12.

U Mea -MiMe H
Männliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

Kin fivrr gle'ch. wo wohnhaft,
"Ul " vllf sofort «esncht z. Ver¬

kauf v. Zigarren an Wirte. Bergütg.
Mk. 225 pr. Monat od. hohe Provision.
A.  Bieck & Co., Ilsmburg. F69

Für Betriebsleitung,
Fabrikat , u. Versand, geeig». tech».-

Biebrich, Gottfricd -Kinkelftratze 1.

Buchhalter
(auch KriegSinvalide)

oder

Dame,
perfekt in Buchhaltung und
Schreibmaschine, Verkehr mit
Kundschaft gewohnt, für sofort
gesucht

Kohlen-Konsum
I . Geutz

Am Römertor 7.

Jüngerer oder kriegsbeschädigter
Buchhalter

für mein Tiefbaugeschäft gesucht.
Schriftl . Meldungen mit Zeugnis-
Abschriften und Gehaltsangaben au

Jak ob Wi cd ersvabn.

snw
auch solche mit der Berechtig, zum
einj .-freiwill . Dienst sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt,
P St ock, Zimmer 11._

Wir suchen

imsuimW KehrliM
mit guter Schulbildung und bitten
Bewerber, sich bei uns zu melden.
Kaufmännischer Verein»

Luisenstraß - 26.
Abteilung Stellenvermittlung.

UmdK zum 1. März
Hausmädchen,

das gut näht , bei Wäsche u. Bügeln
Hilfe leistet, ebenso

junges Mädchen
zu 3 schuipslichtigen Kindern , das
nähen kann und etwas HauSarben
übernimmt Zu sprechen abends 7—8,
sonst telephonische Verabredung 8677.
Frau . Max Heineken, WilhelwS-
böbe S, am Leberberg.

Wtt nimm . « UM
zu Herrn tagsüber zur Hausarbert
gesucht. Z« erfragen

Wir suchen für unser Kontor
gegen monatl . Vergütung zum
1. April d. I . einen

Lehrling.
Selbstgeschricb. Offerten mit
Abschrift des Schulzeugniffes
sind zu richten au
Carl Bender I.,

G. m. b. H.
Dotzheim, am Bahnhof.

In meinem Schuhwaren -Engros-
.Geschäft findet Lehrling mit guter

irtft Legen sofortige Vergüt.
anaenetzme Stelle . Mo« Wrejchuer.

Lehrling
mit guter Schulbildung ges.

Tapetenhaus
Earl' Erünig,

Hoflieferant Sr . Majestät des
Kaisers u. Königs.

Gewerbliches Personal.

IküesUll'vellM
sucht das „Wiesbadener Tagblatt".

Tagschncider gesucht.
Chr.  Fischer . Schwalbacher Str aße 4.

Erstklaffigen Damenschneider
für Heimarbeit sucht

Römer & Schulmrich . Bingen.
Gesucht erfahrenerGärtner

od. Gärtnerin für größeren Gemüse¬
garten . Dr . Aug. Dyckerhoff, Biebrrch
a. Rh., Rheingaustraße 15.

Lehrling
(mit beffever Schulbildung ) für
Zahntechnik sucht Ernst Diefenbach»
Kaiser -Frie dr ich-Rina 3, Part.

Lehrling
für Instrumentenbau , Feinmechanik,
wird gesucht.

G. Reinhold, Hellmundsir. 16.

KlWgkl Kgchlkhllillg,
Sohn achtb. Eltern , der zu Hause
schlafen kann, gesucht. Näh. beim
Oekonom der Kcnigl. Wilhelms-Heil¬
anstalt , Eingang Mühlgasse.

IMeMelM -ttttllllg
gesucht. W. Dörr . Bismarckring 31.

Friseurlehrling
sucht Eng . Alschwee, Seerobenstr . 11.

Lehrling
u. günstig. Beding, ges. Joh . Koppe,
Gärtnerei . Unter den Eichen.

Packer
sofort gesucht

„Menes"
Rheiugauer Straße 7.

Tüchtiger

Hausdiener
für sofort gesucht.

I . vacharach,
Webergafle 4.

Hausdiener
(Radfahrer ) sofort gesucht.

M. Schneider, Kirchgasse 38/87. ,

Hausbnrsche
;en hohen Lohn gesucht. Krie^S-
" idigter bevorzugt.

Koerwer Rachf., Lanagaffe 9.
Ein kräftiger , nicht zu junger

Haus bursche,
welcher gute Zeuanifl« besitzt, gesucht
von L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Jüngerer
CtaütlillSlauser

gesucht.
LaurenS, Taunusstr.66.
TWilger Lllgttllldelin

auf sofort gesucht.
Ed. Wetzgandt, Klr chg rfle 48.

Junger Arbeiter
für dauernd gesucht. Gutteuberger,
Brrtramstraßr 19, 2 recht»._

Gesucht wird ein kräftigerucht wird ein kräftiger
Rollüuhlmann

ür nachm. Sonnrnberger Str . 47.
' bcrst Joachim!._ __

ffl
O

Zuverlässige Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,
_ Coulinstraße 1._

MklWNkl-MlMIl
sofort gesucht.Roll »Kontor
Amtl. Güterbestätterei Südbahnhof

AeIItli-8es>lche D
Weibliche Persone ».

KaufmännischesPersonal.

Buchhalterin»
mehrere Jahre im Bankfach tätig,
sucht sich zum 1. April zu verändern.
Offerten unter O. 444 an aen
Tagbl .-Verlag.  _
Flotte Stenotypistin

sucht per sofort Stelle . Offerten u.
T. 446 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei jnnste Damen
mit guter Handschrift suchen Besch,
für sofort für schriftliche Arbeiten,
in koufm. Büro . Offert , u. E . 443
au den Tagbl .-Verlag . i

_ Gewerbliches Personal. _

Geb. Dame.
Mitte 80, in all. weig. de»

angj . beste
auSh.
eugn.erfahr , u. selbst.,

u. Empfehl., sucht pass. Wirkungskr.
als Hausdame in frauenlos . Haush.
Offerten an Fraulei « Dölüerg,
Luxrmburgplatz
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! Junge unabhängige Kriegersfrau
isucht Stelle als

angehende Buchbinderin.
Langjährige Zeugn . Eintritt sofort.
L. Maus , Hochstättenstra ße 6, 1.

Geb. f?räul ., Mitte 30er, aus sehr
guter Fam ., im Haush . pers., Kinder-
erzieh. erf., gern tätig , s. Stelle als

Hausdame
tn frauenlos . Hause, auch m  Herrtc,
»» Zeugn. u. Ref. I . Bühner, .Bonn,
Schumannstraße 1. F196

Fräulein,
das längere Jahre frauenl . Haush.
selbst leitete, gewandt u. gern selbst¬
tätig , sucht Stellung in frauenlosem
Hause. Schriftt . Off. an Frl . Munsch
bei F rl . Sto rk. Schulberg 6, 3.Meto, enftngs 36  et,
erfahr , in Haushalt , Kindererzieh.
u. Krankenpflege, staatlich anerk., w.
selbständ. Wirkungskreis . Land bev.
Angeb. mit Gehaltscmg. u . Näh. an
Mörstedt, Blüchcrstratze 3«, Eckladen.

Fräulein
sucht Stellung zum 1. .od. 1b. März
als Stütze oder Beschließerin in grüß.
Betrieb oder auch in feinem Privat-
haushalt . Dasselbe ist in der bürgecl.
Küche durchaus erfahren und ini
Wäsche ausbeffern, Maschinenstopfen,
auch mit elektr. Betrieb . Offerten
an Frl . Menz, F re seiiiusstra ße 2b.

Best, fleiß. Mädchen, w. flicken
u. sonst noch nähen k. u. Hausarbeit
versteht, geht a. zu Kindern , s. Stell.
Wintermeyer , Schierftein, Lehrstr. 18

M. » lein, 28  Me.
ausgebildet i. d. Krankenpflege, mit
g. Z., nur in ersten Sanatorien gew.,
sucht Stelle bei einz. Person oder
Kind., ev. g. Tascheng. E. Schweins¬
berger, Sonnenberg , Wilhelmsheim.
■MM — ■— ■—

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu alt . Herrn.
Gute Zeugn . vorhanden. Näh. Frau
Nebel, Göbenstraße 10, 2 links.

E1ellen-8tsncht
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Geschäftsmann
sucht Vertrauensposten als Kafsen-
bote oder dergleichen. Kaution kann
gestellt werden.

Adolf Feith , Wellritztaü

wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pf g., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

KrmirlmWi'
1 Zimmer.

Adlerftaße 57 1 Iim ., K. u. Keller.
Hallgarter Str . 3, Bdh.. sch. 1-Z.-W.
_m . r. Zub„ April . Näh, b. Schardt.
Hcllmundstr. A) gr Z. u. K., Doch.

2 Zimmer.
Bleichste. 30 3-Zim.-W. a. 1. März
, zu verm., monatl . 22 Mk. 614 76
Gneisenanstraße 20 2-Z.-W. zu verm.

Näh, bei Heichecker. _
Möritzstr, 9, Hth„ 2-ZiüEöhn . 254
Stiftstr . 24, L. 'lHsch." 2-Zim.-Wohm

bis 1. April. Näh. Bdh. 1 2
2-Zi, . . . u. Kohlenr. für

«fort oder später zu verm. In¬
standhaltung des kl. Gartens und
Hausverwaltung (Bedingung ). Off.
unter P . 441 an den Tagbl .-Verl.

3 Zimmer.

Bismackr 38, 1 r., sch. 3-Zim.-W.,
Balk.. Bad u. s. Zub. bill. zu vm.
Näh, dos. lkS. Einzus . 10— 12, 4—6.

Dotzheimer Straße 105 große Helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 230

Eckernfördestr. 6, 2 r ., schöne3-Zim.-
Wohn. z. 1. April . Näh. P . l. 8164

Karlstr . 39, Mtb. 3, 3 Z. u. Kücĥ m.
Abschluß auf 1. März  zu v. 61507

Luxemburgstraße 5, 1, schöne3-Zim.-
Wohn. mit Nachlaß aus 1. April
zu verm. Zu ersr . von 9—11 bei
Frau Schiebet, Frtsp ., u. Dienst , u.
Freit , v. 2—3 u. Sonntags v. 11
bis 12 in d. Wohn, sellist o. Verm.

Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-
Wohnung, Gas . Elektr., aus sofort
z» verm. Näh. Part . 149

_ 4 Zimmer._
Adolfsallee 17f Hth . 1, 4 Zimmer mit

Zubehor aus 1̂ April zu verm. 133
Drudenstr . 4, 2, Wohn., 4 Z ., Balk.
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 290
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 6 267

5 Zimmer.

Adelheldstraße 51, 2, schöne sonnige
5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

^ auf l . Juli . Näh. Part ._ 147
Emser Straße 57 5 Zim., Hochpart.,

Elektr ., Gas , Bad, Garten , zu vm.

Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,
Gas . elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,

, bald od. spät. Näh., P . l. 6638
Moritzstraße 68 moderne geräumige

b-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst̂ im 1.  Stock._ . 71

Für 900 Mark schöne Bel-Et .-Wohn.
6 Zim., Badez.. Balk, 2 Mans .,
ic.  sof. od. sp. Drudenstr. 4, P . l.

_ 6 Zimmer. _
Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim .-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei graut.
Engert , Vorderhaus 3. St ._ 188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 229

_ Auswiirtiac Wobnunaen._
Dotzheim, Wiesbad. Str . 45, schöne

3-Zim.-Wohn., Preis 250 Mt.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelhridstraße 56, 2, gemütl . möbl.
_ Zimmer mit od. ohne Pension.
Albrechtjtraße 14, 2, gut möbl. Zim.
Ar ndtftr . 8, P . r ., nt6I. Ms. m. Heed.
Bismarckring 28, 2, möbl. Balk.-Zim.
Bleichste. 25. 1 r .. möbl. Zim . bill.

1
Dotzh. Str . 12 mbl. Zim-, all. Preis !.
T »pH. Str . 46, Gth. 1, mübl.̂ Zim.
Elconorenstr . 3, I r ., mbl. Zim. bill.
Hellmu adstraße 40, 1 r., m. Z., 4 Mk.
Hermannst r . I , 2, heizb. m. Ms. 2.50.
Jahn ftr . 16, 2, sch, m. Z., W. 4 Mk.
Jahnstr . 18, 2, möbl. Mans. m. Ofen

für 6 Mk. numatlich zu vermieten.
Karlstraße 2, Laden. Schlafstelle z. v,
Karl st". 3, möbl. Mans. m. Kochgeleg.
Lnise nstraß e14 , Hth. 2 l., mbl. Z. b.
Schulberg 6, 1, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., elektr. Licht, Telephon,
sev ar ., auch einzeln, zu verm.

Schwalb. S tr . 46, 2, m. hzb. 8 -, 18 M.
Schwalb. Str . 71, Lad., 2 mbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten , elektr. Licht.
Steingaffc^ lmnf/uibl . Z., W. 3 Mk.
Walramstr . 12, 1 r ., heizb. mbl. Msz.
Webergaffe 45/47, 3 r., g. m. sep. Z.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Aarstraß e 27, 1 l., sch. l. Mausarde,
Go ethestr. 1 Fronl sp.-Zim.-v 12  Mk.
Herde str . 1, 3 l „ 2 l. Mans.-Z. sof.
Lnremburgstr . 7, Frontsp .-Ziin. mit

Kochherd. Näh, das.' 2,  Beckmann.
Steingaffe 15» P ., gr. leeres Zim. m.

Gas , Wasser, .verd , aus sofort oder

Well itzstr. 11 kl. heizb. Mans . z. bra.
Zwei leere Zimmer mit separ . Ging,

nebst Zentralheizung u. Gas , aus
gleich zu verm. Vormittags anzu¬
sehen. Näh. Tagbl .-Berlag . bl,

Keller, Remis»», Stangen rr.

Hellmun dftr. 27 St rll, Rem ., Lagerr.
Rettelbeckstr. 20 St all für Klein vieh,
Stallung u. Remise zu verm. Nab

Webergasse 38, 1. 2792

F Rielzesnche~1
Eine 1-Zim.-Woh». od. 2 leere Zim.
mit Gas u. Keller von Dauermieter
in besserem Hause Msucht. Offerten
nebst Preis unter W. 447 an den
Taabl .-Beclag .

Drudenstr . 4 2 möbl. Partz ., Küche.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Scdanplatz 7, 1 l., m. W.- u. Schlfz.,
auch einzeln, zu vermieten.

2- 4 elegant»Sil. 3innet
zu vergeben, Bad» Elektr.. event.
Küchenbenutzung. Kapellenstr. 16,
1 St . Besichtigung 11—4 Uhr.

ftg . n» l.M - g. !i«lif3..
rvt . mit Kiichenbrn., sofort zu ».
RüdeSheimer Straße 18. Part . r.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

BÖDeifttAUS .,3:
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stallung
zum Schweine halten zu vermieten

Dotzheimer Straße 16. 294

I Mlchestlhe 'L
1 p. Zimmer und Kiiüit

mit Gas und Wasser gleich od. zum
1. März gesucht. Offerten unter
P . 447 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer und Küche
im Abschluß auf 1. März gesucht
(1 Person, . 18—22 Mark. Offerten
u . F . 447 an den Tagbl.-Berlag.

Damen suchen
4-Zimmerwoh«nng

in nur gutem Hause. Südseite be».
Off . u. U. 446 an den Tagbl.-Berl.

WodMt4-5-L-Wnhn.
u. Bad . Balkon, elektr. Licht und
Zubehör , zum April von einzelner
Dame zu mieten gesucht, mit Erl.
1—2 Z»m. an Dame abvermieten
zu können. Schöne ruhige Lage.
Nähr Kurhaus bevorzugt. Preis
1100 Mk. Offert , mit genauen Ang^
u. A. 889 an den Tagbl.-Berlag.

Eiuz . ölt. Dame s. 2-Zim .-Wohn.
im Preise bis 500 Mk. Anaeb. unter
D. 447 an  den Taabl .-Berlog ._

Beffere Dame _ r
sucht zum 1. Avril nt best. Hause
kl. abgesckst. Wohn., 1. od. 2. Stock.
Ost, u. U. 447 an den  Taabl .-Ve rlag.

Herr sucht zum 16. Februar
ruhiges mobl. Zimmer , Preis 18 bu-
20 Mk.. als Alleinmirter , auch 2 Ztm.
O-fs. u. I . 418 cm den Tagbl .-Verlag.

I 1
2 Zimmer.

9tnnleiiilU3M.5!V».”,* fcv.

3 Zimmer.

Kleiststraße 13,
L St ., schöne3-Zim.-W»h«. auf 1. 4.

Näh. Wielandstraße 13, Part . 107
4 Zimmer.

®«KfltiBe6. am Berti,
neben P «lizeipräsid„ 1. u. 3. Etage,
ger. 4-Zim.-Wohn. m. Zubehör per
1. April mit Mretnachlaß zu verm.
Näh. nur 3. Etage links.

Tanuusstr. 711
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres dase lbst 1. S to ck r. 152

Taunusstraße 16.
St ., schöne 4-Zimmer -Wohnung,
m. Bad. Lift. GaS u. Elektr .. ein¬
schließlich Mietnachlaß bis Oktober
sür 300 Mark zu vermieten._

Wiclandstr . 13, 2 St .» herrsch. 4-Zim-
Woh«. auf sofort oder 1. April.
Nähere» daselbst P art ._ 106

jTS . m. 2 Balk.. Süds ., 2 Mans „ Bad
sof. «d. später mit Mietuachlaß zu
vm. BiSmarckring 15, 1 r., vorm.

6 Zimmer.
Äotlftt . 25, 2. zw. Rhein - u. Adrl-

heidstr., 5-Z.-W., Bad. el. L.. Balk.»
Pr . 850 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

Wirlandstr . 14, 3. St ., hochherrschaftl.
5°Zim^W»hn. m. Warmwafferheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro , Erna.
Klopstockstr. od. Wirlandstr . 13, P.

3-Iimmer »Wohnung,
der Neuzeit entspr., mit Rachl. sofort

zu ». RüdeSheimer Str . 18, P . l.

z»rznilies-M
S Zim. 3 Räume «fw., elektr. Licht,

GaS, 1400 Mk. äußerst an kleine
Familie auf 1. April z« vermiete«.
Anfrag . u. Pi 444 an d. Tagbl .-B. '

6 Zimmer.

24, 2»
große 6—8-Zimmer -W»hnung
für Aerzte ober Büro geeignet,
'okort oder später zu verm.
Zäheres im Laden. IS

7 Zimmer.

Rerotal 1«.
kam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrfchaftl. 7-Zim.°W»hn. (schöne
Räume ', Bad, Zubehör, GaS- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. AuSstcht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hockvart. Telephon 578. 191

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
tst die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern.
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.zu verm. Nab. Kontor Grbr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -W,hn . mit rrichl. Zubehör
Tarruurftratzs 28,
2 St ., sof. zu verm.. cvt. auch spät.
Nähere» daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Webergasse 7,
la Kur- ll. GesWftslkbe
(Eckhaus an 5-Str »tzenkreuz.)

rdiönec faotn
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe.
Webergaffe 7. 227

■KHHnnBH
30 Qmtr . groß,
trocken, hell und

luftig , eign. Ein «.. Kleiststratze 9,
zu verm. Näh. Rheinstraße 84. 2.

Kagerra « Mz

NikolaSstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros . Lager, Ehem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 151

Grvtzer Laven ~
Kleine Burgstraße 1, auf 1. 4. oder

1. 7. preiswert zu verm. Näheres
daselbst 1 St ., bei Eidam . 269

Billea und Häuser._

Einfamilienhaus
Eigenheim, Forststraße 35» zum

1. Avril 1917 zu vermiete«

Villaa.Rhein
mit Garte «, in Eltville , zu verm.

»der zu verk. Anfragen u. A. 859
an den Tagbl .-Berlag.

Maffives Landhaus im Nheingau,
20 Mn . mit der Bahn von Wiesbad.

entfernt , 6 Zim . u. Zubeh., ca.
40 Ruten gr. Obstgarten (Höchst,
u. Spalierobst ), Objekt geeign. für
Tierzucht, zu verm. »der zu verk.
Mete jährl . 1100 Mk. Verckausspr.
19 500 Mk. Gefl. Off . U. A. 888
an den Tagbl .-Verlag._
Wohnungen ohne Ziuunerangabe.

Wohnunasanteil
findet billig Dame oder a. Witwer

mit Kind. Offerten unt . T . 447
an den Tagbl .-Berlag _̂

_ Auswärtige Wohnungen.
In Billa an d. Kurpr . 2-Z.-W»hn.,

Part ., mit gr. Berand ». zu verm.
Bes. 9—11. 1—3 Wi cSb. Str . 74.

An ruhiges Ehepaar kleine hübsche
3-Zimmer -Wohnung.

mit allem Komfort der Neuzeit,
im Billenviert . „Adolfshöhe" zum
1. April 1917 zu verm. Mietpreis
1000 Mark. Angebote u. H. 441
an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Wohnungen.

In zentraler und schöner
Lage ist eine

hochherrschafttiche
mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtete

Billa möbliert
zu vermieten . Offerten unt.
E . 442 an den Tagbl .-Verlag.

Junges kinderloses Ehepaar sucht
auf längere Zeit möblierte Zwei-
Zimmer -Wohnun« mit Küche. Ausf.
Offert , mit Preisangabe u. I . 446
an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte- Zi « mer
mit Pension , Nähe Langgaffe, mögt,
scnnige Lage, sof. «d. 1. März sür
dauernd von GeschäftSd. gef. Off . m.
Prrisang . u. D. 445 Tagbl .-Berlag . *

Gesucht per 1. Mär,
möbl. Zimmer

mit voller Penfion . Angebote unter
K. 448 an den Tagbl .-Berlag.

M6l. VM- I. Sttlsfllm..
(2 Betten ), mit Küche od. Küchen-
benutzung zum 1. 3. zu mieten ge¬
sucht. Imgeb. mit Preis u . M. 447
an den Tagbl .-Berlag . _ i

Weinkeller
für 10—20 Halbstück Wein z«

mieten gesucht.
Angeb. «. B. 447 an den Tagbl ^B

gKiStnjie’mit
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vor». Fremden-
heim, n. KurhanS , behagl . Zim . mit
Frühst , mit vorzitgl. Berpfü v. 6.50

Angenehme- Hei«
bietet Luisrnstraße 7, 1, mit oder
ohne Brrpfle «. zu mäßigem Preise.
Drittes Haus von der Wilhelmstr.

Penfion „Mirnnda",
Mozartstraße 4, gute Süd - «. West»
zimmer im 1. Stock frei  '

Jettete Utloat-Benfien
für Kurgäste «. Dauermieter.

Billa Paulinrnstraße 1»
Äke Bierstadter Str .,

mitte » im Garte » gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht. Warmwaff .»
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Aus Wunsch diäte Küche für
Nieren -, Zuckerkranke usw.,

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh .- A. Elber ». Fernr . 4223.

E Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

3
Privat . Verkäufe.

Doppelpony, komplett, zu
Rum  back. Sacka affe 2.

Schöue Ferkel zu verkaufen
Mühlg affe 15,  Dotzheim ._

verk.

Mehrere gedeckte üSahnenziege«
verk. Bierstadt , Schwarzgaffe 5.

Wolfsspitz, 1 I ., Rüde,
ellbraun . Mittelgröße , wachsam, bill.
u vk. Näh. Elsäffer-P latz 4, B. P . r.

rima Hofhund, jur ^ ' Wk. zu verck.
im.  Mühlgaffe 3*

Zucht-Häfinuen zu verkaufen
Herrngartenstr . 17, Molkerei-Laden.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulbrunnenstr . 3, 2, früh . Michelsb.

ff. Kanarienhähne u. Weibchen
(echt Seifert ) u zerlegbare Vogelhecke
bill. cckzug. Adlerstr aße 57, 2 links.

Feldtanben , Schlachttauben
abzwg eben Ble ichstraße 37, Part ._

Schwarze Damen -Pelzga niturS au verlaute«. Näheres im_ l.-Berlag ._ Om
Gebe. Schreibmaschine bill. zu ve-ck.

Helenenst raße 11, P ., Friseu vgeschäft.
Gutes Flobertgewehr

On verkaujeu ^ hwalüacher S ir  ZI , 3,

Ein guter Flügel
wegen Platzmangel preiswert zu verk.
Kranzplatz 3—4. 1. _

Piston,
französische Bauart , billig zu verk.
Zimmermannstraße 8, 2 r.

Grammophon mit Pli s. 20 Mk.
zu verk. Helenenstra ße 11,  Hth . 2.

Pracht«, groß. Oelgemälde,
Gebirgslandsch., Änsch.-Pr . 2000 Mk.,
für 400 Mk. zu vk. Bis marck . 11, 3.
Eine fast neue Sprungfedermatratze,
ev. mit Bettstelle, Herren -Schreibtisch
usw. Näh. Körncrstcaße 2, 2 r .. 2—8.

Wenig benutzter Kinder -Strohsack
u ein Klappwaaen billig zu verk.
Näh. Werderstratze 7.

Pliischteppich, 250X33 Mtr .,
2 Rodelschlitten, sowie 1 doppelseitige
u. 1 rechtseitige Bruchbandage brll. zu
verk. Borkstraße 7, Hth. 2 r._

Kaffa-Schranh gebrauchter,
sehr aut erhalten , mittlere Größe,
mit Patentschlüß. aus Welt-Ausstell.
gezeigt, infolge Todesfalls sehr preis¬
wert abzugeben. Rah. zu erfragen
Rauenthaler Straße 5, P art ._

Nußb .-Brrtik », Chaiselonau«
m. f. Decke, Tisch-Mangel , alles nochneu, zu verk. Göbenstraße 10, 3 l.

Nur an Private zu verk. :
Etagere 6 Mk., 2 Paneelbr . ä 5 u. 6,
2 Bilder ä 9 Mt . u. and. mehr. Näh.
b« Schreiner Bopv. AoMr . Iß. 2.

^ 1 Trumrau, Seffel. Waschtisch.
Kommode, Serviertisch , Nachtjtuhl.
Vorratsschrank, Fleischblock, div. Be-
leucht.-K.. Fliegenschr., kl. Holzwasckt,
Küchentisch. Wörthstr . 9, 2, b. 4 Uhr.
Gr . Ausziehtisch, sowie and. Tische
zu verk. Riehlstraße 11, Part.

20—30 gute Stühle
mit Patentfttz billig zu verk. Näheres
im Tagbl .-Berlag. _On

Frauenärztl . Untersuchunasstuhl , 1
fast neue Milltärefsekten , Sabel usw,
zu verk. Adr, im TIg bl .-Vevlaa. 0K
Wascht.» 2 Polsters^ Rachtt„ Matr,

Bilder zu verk.  Westendstraße W, P.
Gebr. w. Kinder -Liegewage»

Oll vexk. Dp tzheime.r S tpaße LH,
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2 Anshängekasteuu. 1 Tifchpult,

neu, prerswert zu verk. Adresse im
Tagibl -Verlas. _Oo

Eine Schneider-Nähmäfchine,
gut erh„ billig zu verkaufen. Näh.
Drudeirftraß e 5, P art ._
Eleg. Kinderwagen, Luftgummiräder
auf Kugellager laufend, gebraucht, zu
verk.. Krrchgasse 40, 2._

Fahrrad, Tiefatmungsschaukel,
Turnreck, S chulfarben Neugasse 5._

Herreu-Rickel-Schlittschuhe (29)
zu verk. Gutenbergplatz 1, Sout.

Elektr. Motor, 3 ? 8.,
zu verk. oder zu verleihen. Meyer,
Ste ingasse 19.
Eleg. Gasofen mit Marmo-platte

preisw . zu verk.  Adolfsallee 20, Part.
Junker u. Ruh - Gaskocher,

3flam., wenig gebraucht, wegen Weg¬
zug zu verkaufen, ebenso zwei Gas-
lamven . Knausstrahe 1, Part , r
4g Mir. ILzöll. Gasrohr, fast neu,
zu verk. Römerberg 8, Hth. 1._

Heckenu. Gesangskäfige
zu verk. Bleichstraße 47, 3.

Händler- Verkäufe.

Kanarien-Hähne u. Weibchen,
St . Seifert , zu vk. Karlstratze 26, 3.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.»

Glühk., Gaskoch., Badcw., Zapfhähne
bill. zu verk.  Krause , Wellritzstr. 10.

Kanmfelle,
schwarz gefärbte, zu verk. Franken¬
straße 25, Part.

I NächtlicheI
Eine gesunde Ziege,

nicht trächtig, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter I . 447 an
den Ta gbl.-Verlag.

Malkasten u. Staffelei
zu kauf, gef. Drudenslraße 4, 2 lks.

Billiges Klavier
zum Ueben zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Wörthstraße 9, 1._
Pianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht Ach. Wolfs, Wilhelinstr. 16.

Gebr. Laute
zu kaufen gesucht. Off . unter E. 448
an den Tagbl .-Verla g.

Alte Grammophon-Platten,
Wachswalzen, auch zerbrochene, kauft
F . Darmstadt , Fra nkenst caße 25.

Ehaiselongue-Decke u. Linoleum,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 448 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. herrschaftl. Schlafzimmer
zu karrfen gesucht. Offerten unter
S . 227 an  den Tagbl.-Verlag._ _

1 oder 2 Deckbetten
u. 1 Matrabe zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 227 an den T agbl.-Verla g.

2 egale Betten, Schrank,
Waschkom., Nachtichr., Sofa , Vertiko
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 434 an den Tagbl .-Verlag ._

Kompl. Speisezimmer-Einrichtung,
dunkel eichen mit Lederstühlen, aus
Privatbesitz zu kaufen gesucht. Gefl.
Off , u. P . 446 an den T agbl.-Verlag.

Nußb.-Büfett
u . Nußb.-Schreibtisch zu kaufen ges.
Preis -Off , u. T . 441 T agbl.-Verlag.

Sch-eibfekretär od. Schreibrollpult
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 444  an denTaghh -Verlag.

Bertiko, Sofa , Kommode
zu k. ges.  O ff . Po stlag erkarte 89 6.

Bis zu 30 %
zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

A. Rambour , Herman nstr. 6, 1._
Möbel aller Art, auch Federbetten,

k. Kannen berg, Hellmunostr. 17, P.
Möbel, Bücher, Gebrauchsgegenst.

jeder Art kauft Groß , Blücherstr. 27.
Möbel aller Art

kauft stets F . Darmstadt , Franken-
straße 25._ _ _

Komplette Einrichtungen,
einzelne Möbel u. Altertümer kauft
Heioenreick, Frankenstr aße 9.

Zur Gründung eines Haushalts
gebrauchte Möbel und Betten zu
kaufen gesucht. Näheres bei Ries,
Bleichstraße 41,̂ 3.

Gebrauchte 3teil. Matratze,
u. defektes Sofa zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter T. 445 an den
T agbl.-Verlag._
Waschkom., Nachttisch, hell. Satin»

Gasziagl-, Gash ., Sparbr ., zu kaufen
gesucht. Offerten unter D. 228 an
Tagbl .-Zw eigstelle, Bismar ckring 19.

Gebrauchte Theke,
1,50 bis 2 Mtr . lang , bill. zu kaufen
ges. Ott , u. D . 228 Ta gbl.-Zwgst.

Schuhmachermnschine zu kauf. ges.
Ober , Goethestratz? 3.

Grosse Waschmaschine
zu kaufen gesucht. Färberei Bischof,
Walramstraße 10._

Gut erh. größer Schließkorb
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis u.
G. 448 an den Tagbl.-Verlag.

Eleganter Sitz- u. Liegewagen
mit Verdecku. seitlich geschlossen, zu
kaufen gesucht. Reden, Goethe-
straße 6.

Ein gebrauchter Gasheizofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 446 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erhaltener Gasbratofcn
zu kauf, gesucht Ta unus straße 23, 2.

Räucherkammer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 447 an den Tagbl.-Verlag. _. _
Gut erh. Blech für unter Gastisch,

50 br ., 65 l., u. schön, gebr. Vogel¬
ständer rn. Messing-Käfig zu kaufen
gesucht Hellmundstraße 23, 1 rechts.

Gebr. Mistbeetdecken
zu k. ges. Off, u. F . 448, Tagbl .-Berl.
Ausgek. Haare kauft C. Brodtmann,
Haarhandlung , Rheinstr . 34, Gth. 1.

K U
Acker zu verpachten

Herrngartenur . 17, Nöolkerei-Laden.

g Pachtzesliche^
Garten, Nähe Wellritztal,

Güterbahnhof , zu pachten gesucht.
Angebote mit Preis nach Winkeler
Straß e 3, 2 rech ts ._ _

Garten oder Baumgrundstück
zu pachten gesucht. Offerten unter
2 . 448 an den Tag bl.-Verlag . _

Ein Garten oder Stück Ackerland
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter D. 448 an den
Taosbl.-Verlag . __ _ _ __
Garten od. Äcker zu Zuchten gesucht.
Günther , Hallgarter Straße 4.

g Unterricht1
Höhere Lehreün

erteilt Unterricht u. Nachhilfe. Off.
unter S . 442 an den Tagbl .-Berlag.

Wer erteilt franz. Konversation?
Off , u. W. 228 an den T agbl.-Verlag.
Herr w. sich in franz. Konversation
zu vervollkommnen. Offerten unter
E. 228 an den Tagbl .-Verlag ._
Grdl. Einzelunterr. in Stenographie»
Mcrschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., kausm. Rechnen usw. ert.
durchaus erf. Dame mit 1a Res.
Hon. inonatl . nur 12 Mk. bis 20 Mk.
Tag - u Abendst. Beg. tägl . Institut
Meyer, Herrngartenstraße 17.

Grdl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Sckreibm., Stenogr ., engl. u . franz.
Spr . ert . Euer er, Sch walb. Str . 53.

Wer gibt 2 Damen
.Klavier-Unterricht im Hause, abends
nach 7 Uhr ? Offerten unter L. 447
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _
M. Habich, Pianistin, ert. erstkl. Kla».-
Unt. Retfez,;s . Rauenühal . Str . 19,1 r.

Biolin-StundZ
für Mädel , Latein - Schüler für
Sextaner aesucht. Schriftl . Off. mit
genauem  Preis ^ E. 446 Tagbl .-Vl.

Maschinenschreiben
auf verschied. Systemen lehrt schnell
nach leichter Methode. Müller,
Bertramstraße 20.

K Verloren-Gesunken1
2 Rübenkarten , 2 Seifenkarten,

1 graue Brot -Karte für Schwerarb .,
Zusatz, 1 Kartosfelzusatz, 2 Fettkart .,2 Lebeusm.-Kart . a. d. Namen Aug.
Schmidt, in schwz. Tasche, abh. gek.
Belohn, b. Metzger Gehr , Bahnhofstr.
Bor einigen Tagen gold. Halskette

verloren^ Gegen Belohnung abzng.
Enrser  Straße 40, Lari.

Donnerstag, ss«1 Uhr,
Lesezimmer des Kurhauses liegen ge¬
blieben Seal -Muff , Zeppelin - Form,
gestreiftes Futter . Gegen Belohnung
abzng. Bierstadter Str . 7,_ Zim. 21.

Deutscher Schäferhund (Lord)
entlaufen . Gegen Belohnung abzng.
Moritzstraße 41, Eckladen.

Blauscheckigc- Brieftaubcr
entflogen. Ahzugeben gegen Belohn.
Marr , Wagemannftraße 23.

]
Als Klavier -Stimmer,

sowie f. jede Rep. empf. sich Klavier¬
macher B. Turnsek . Wellritzftraße 49.

Nähmaschinen repariert billig
Ad. Ru mps, Me chan., Weberg. 48, H.

Weißen von Küchen, Mansarden
n. Decken billigst (ev. Seinen d.
tapez. Wände. Qtterten unter B. 448
an den Tagbl .-Verlag.

Tüncher-Arbeit
wird anaen . Gute Arb. Bill . Preise.
Off , u. B. 227 in den Tagbl .-Verbig.
Ofensetzer Beinlich, Sedanst ' . 8, 1,
empf. sich den Herrschaften in Herd-
n . Osenputzen u. Ausmauern. _

Wäscherei übern, noch Wäsche.
Bülowstrnße 11, Part . r . _

Schneiderin empf. sichz. Anfertig^v. Kleid., Blusen . Rocken, Krnderll.
Hellmundstraße 21, 3 links.

Gewandic Hausschneidenn
für elca. Kleider, Blusen, Zackettkl.,
auch Ae, derungen, . lucht Arbeit.
Ferutheil . Goethestraße 1.

Kinder-Garderobe
wird tadellos angef., auch v. getrag.
Material ., bei bill. Berechn. Off . u.
B. 442 an den Taabl .-Verlag .

Weifizeugnäherin empfiehlt sich .
im Anfertigeu von Wasche, sowie
Ausbessern derselben. Frau Burg,
Hellmu ndstraße 31, 1 St . rechts.
Näherin c. sickö im Auf. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u, Ausbess. (Tim 1 Mk.).
Hellmuud str. 31, V. Ms. l., Fr l. Trost.

Tage frei z. Ausbess. von Wäsche
ii. Kleid, a. neu. Fräul . Sinner,
Körnerstraße 6, 3. Karte genügt.

LnsWeneS
Mittagstisch,

israelitischen, gutbüogerl ., voiizwer
Herren für dauernd gesucht. Ogs. u.
T . 227 Taabl .-Zwgft., Brsmarckr. 19,

Als Haustochter_
findet schulfreie Waise billig Auf¬
nahme und freundliches Heim Off.
unter 447_cm den, Tagbl .-Verlag,

Wer ftcfert täglich Vz—1 Liter
Zietenmilch ? Angeb. m. PreiSang.
unter S , Pag enstecher straße 1, 2. .

Wer gibt
für rein , franz ..Terpentin Terventrn -»
Ersatz? Offenen unter Z. 447 an
den Taa bl.-Verl ag. _ __

Gesucht ein Fuhrwerk von hier,
das diese Woche nach Mainz fahrt u.
auf dem Rückweg eine Drehbank von
5 Ztr . Gewicht mitbringen kann.
Näh. Hellmu ndsiraße 37, Part.

für leichtes Fuhrwerk gesucht. Kloster
Klarenthal Nr . U bei  Worne,_

Wer schert Pudel
Adelbeidstraße 45, 1.

Montag könne» 2 Fuhren Mrst
umsonst abgeholt werden Sonnen.
berge rftraße 2G

Beff. Witwe, mittl. Jahre,
w. mit ebensolch. Herrn ,n Verb,ich.
zu treten zw Heirat . Witwer nicht
ausgeschl. Off.  11. 227 Tagbl .-Zwgit.
Handwerker, Witwer , 41 I ., kath,

sicherer Verd, sucht eins. Dienftmdch.
mit einigen Ersparn . zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen . O-Aerten
unter P . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.
Krankheitshalber ein gutgehendes

Zigarrerrgefchäft
mit gutem Brrdieust in sehr gang-
bmer Lage sofort zu verkaufen. Off.
u. S . 448 an den Tagbl.-Berlag.
2,O E « de«er « änse
zu verkaufen . Bade», Winkel,
Schwarzaasse 11._
Großer Schreibtisch^

(Rolltzult), dunkel eichen, gut er¬
halten , preiswert zu verkaufen. Näh.
im Taqbl .-Verla g. _ Of
Stifts laffliffi Xiletlfefa,
gut erhalt « !, preiswert zu verkaufen
JMnsiraße 25 2 links.

Al
Böcken, 1 Schrank mit Auszügen f.
Zeichnungen u. Papier , 1 Wandgest.
für Papierrollen , außerdem eine
komplette Schtafzimmer -Einrichtung.
1 Schankelstuhl, 1 Serviertisch , eine
große Holzwaschmaschine, 1 Eisschr.
preiswert zu verk. Anzusehen nur
vorm. Nikolassiraße 11, Part.

Laden-Einrichtung,
Tische, Koufekttonsständer, Kleider¬
und Vlusenfiiuren (besonders für
Schneiderin), Kleiderbügel, Lampen,
(silasschilder, Wachsköpfe, Wachs¬
figuren vorteilhaft zu verkaufen.

Segatt , Langgasse 35.
Weinftein!

Einen Posten rohen Faßweinstein
(schöne trockene Ware) hat anzubiet.
und sehe Offerten « it Preis entgt

.4.1 Ir« 1 Harbnrger,
_ _ Ravensburg.

"Dung
abzugeben Bleichsiraße 42.

Dung
zu verk. Ketschenbach, Adolfstraße 6.

Händler- Verkäufe.

Pelze
selange Vorrat jetzt bedeut. bMger.

(Kein Laden!)

TsI. 3711.

iano$
Harmoniums,

Stimmen, Reparaturen
Rheinstr. 52, Alleeseite

Antike

3iin)- and fimvtom
zu kaufen gesucht. Gefl. Aug.
u. H. 448 an d. Tagbl.-Berl.

Stutzflügel
aus guter Fabrik preiswert zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis,
Länge und Fabrik unter S . 432 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche für 30E—400 Mk. schwarzes
■egen Bitjajlnm.

erfragen im Tagbl.-Berlag.
Min«
Zu erfrag. Oi

Fr«ll Kipper, ©walenfc 28,
kauft zu hohen Preisen einz. Möbel,
ganze Nachlässe, Tepp.. Bettsed., a.
n. alle aus rang. Sachen.  Te l. 3471.

MöbelDköbel
kautt

^rau Zimmermann,
Moritzstr. 40, 3. Postkarte genügt.

HurD.Sipper,MeWr.U.
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke. kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfcdern,
Tcvviche, Lino leum. Pelze usw. us« .

Tadellos erhaltener
Kinver -rillappwagen

ans gutem Hause zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter O. 447 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein Gasantomat
für Bad und Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter K. 442 anden Tagbl.-Berlag.
Kleine Reste Lacke,

Leinöl, Farben us« . zu kaufen ges.
Ott, u. D. 443 an de« Tagbl.-Berl.

KMHK Itsnsmlfnsn
mit Hängelager, 3. 5—4 Mtr. lang,
kauft Philivvi , Hellmundstraße 37.

Eine oder zwei Hobelbänke
mit Werkzeug zu kaufen gesucht.
Ott, tt. Z. 445 an de« Tagbl̂ -Berl.
Wein- u. Eekt-Korken
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
J.H.Weih,Korkschnriderei

Dotzheimer Stratze « .

KllksMle» iSgm

Sekikorken,
Weinlorken,

Weinkisten, Hülsen, Stanniolabfall,
.Hasenfelle Säcke, Lumpen, Neutuch,
Papier u. dergleichen kauft stets zu

höchsten Preisen
2t fjof.

Sektionen
auch Weinkorken. Flaschen, Säcke,
Roßhaare. Hasenfelle zahle aller¬
höchste Preise. Sch. Still . Blücher-
stra ße 6. Tel ephon 316 4.

M 'Hasenfelle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumven per Kilo 1.50 Mk.. Neu-
tuchabfälle, Papier. Flaschen, Hascn-
felle kaufe zu den höchsten Preisen.

Am Bild. Sietes Me..
Tel. 1834. — 39 Wellritzst raße 39.

Kaufe Felle aller Art,
Maschen. Papier usw.

EniBgw süss
Kaufe Altmaterial.
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lumven per Kg. 1.50, Papier zum
Eintt . u. Flaschen zu hohen Preise «.Al.CHM?,'!« »

Immobilien - Verkäufe.

Schöne Billa,
zlu einem Nachlaß gehörig, enthalt.
7 gr. Zimmer u. reicht. Zubehör,
Zentralheiz., 11 Ar Zier- und Obst¬
garten, billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres d.

Gg Lotz, Zietenrinq 10.
L- ndh. m. Zhz., n. Nerotal. f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Immobilien - Kaufgesuche.

Gesucht werden
verkäufl. Billa, Landhaus, Wohn-,
Geschäftshaus, kl. u. große Güter.
Mühlen oder sonstige Anwesen an
belieb. Platze zwecks Zuführung an
vorhandene Käufer u. Interessenten
für Immobilien . Angebote von Be¬
sitzern an den Verlag des
— Verkaufs -Markt —

Frankfurt am Main. Zeil 68.
_Bes uch  erfolgt kostenlos.

Mod. Villa bis 50 000 Mark bar
kauft. Off. u. B. 7 hauvtposttng

WMlldie
Garten,

30—40 Ruten , Nähe Rüdesheimer
Str ., zu pachten ges. Schriftl . Off.
mit Preis nach Rheinstratze 66, 2.

Kl. oö. iittl. Satten
mit einigen Obstbäumen, hier oder
bei Wiesbaden zu pachten gesucht.
Off. u. P . 227 an den Tagbl.-Berl.

Kleiner Garten, Nähe Bismarck¬
ring, zu pachte« ges. Off. mit Preis
nach Bismarckring 1, 2 St . links.

g Unlmich! 1
Pntttftbnniianti

sucht für Vorbereit , zur Prüfung
erfahr . Lehrer in Mathematik . Ott.
m. Pr . u. F . 228 cm den Tagbl .-V.

tinaliF«o. SanjefifOi
in kleinen Zirkeln. Andere
Sprachen. Privatunterricht

Rattonale Lehrkräfte.
Berlltz -Schnl«

Rheinstraße 32. Tel . 3664.

Erfahr, vorzüglich empfohlener
Einjähr.-Lehrer erteilt für das

Einjähr .-Examen
energische Nachhilfe für alle Stufen.
Offerte» unter W. 227 an den
Tagbl.-Berlag._

üatemditin WMiMrlst
Voll- u. Kurzschrift, Abschreiben von
Büchern usw., sowie Durchsicht ge¬
schriebener Bücher. Näheres
Schwester Emmh, Bachmeyerstr. 12.

Institut dein
ty]pswpii.Privat-HaMelssciiiile

Rhein-
nahe der

Ringkirche '

Tages-und Abendkurse
in der gesamten

Handelswissenschaft
Kaufm. gut vorgebildete

Persönlichkeiten , besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht.
Herren u. Damen werden ^m
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten. Auch für
die aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen w rd um sofort<ge
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handels! Hermann Bein.

„ „ Clara Bein.

Iemmens HandelsschuleJO ^Grammatik a

wI «”äIa O0 Lkt. ■ Riir>Vfilirnn<r f14.„
■ von 6-Mk. an * Sohönachr. ®
B monatlich . Magchinenschr.

■ | l5 Jahre Ausland. Generalbeeid.
Dolmetscher d. Regier. SeosatieS.

Rheinisdie Hanfleŝclmle
BT 1 nur " «W|

Bahnhofstr. 2, Eek« Rheinstr.
Unterricht

in sämtl. handelswissea-
schaftlichen Fächern.

Tag- u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten.
Heinrich Leiclier.

Fernsprecher : 3766.

Schönschreiben
lernen Sie in kurzer Zeit unter
günstigen Bedingungen . Näheres
Schwalba^ ê Stra ^ ê 9^ ^ links^

von

A . Elbers,
Villa Pautinenfiraße I.
Neubeginn des Koch-. Haus-
haltungs- u. Handarbeits-
Kursus. Minderbemittelte er¬
halten während des Krieges

Preisermäßigung,
(Sprechstunde von 3—5 Uhr.)

WM WlMilHl
in Maßnehmen, Musterzcichne«,
Zuschneide» und Anfertigeu von
Damen- u. Kinderkleid., Jacketts rc.

Marie Wehrbein,
Mauritinsstratze 7, II

(i m 4Pause der Ver e ns a»k) .
PutzkinsuS.

Damen erlernen gründlich Putz-
machen, Formengarnieren . Alle Zu¬
taten w. neu aufgearb . Sedan-
platz 9, 2, Frankfurter Putzdirettr.

Set'ovew•SejmiUcn
Itorinran schwarze Leder-Geld-DtliUlllI rasche mtt Jnhatt von

Delikatessengeschäft Merz, Friedrich-,
Delaspeestraße. Gegen gute Belohn.
abzugeben Wilhelmstraße 14, 1.

Auto -Hnpe
abhanden gekommen. Gegen sechr
gute Belohnung abzugeben
_ Fundbüro, Friedrichstraße.

Wol'Shnnd,
auf den Namen „Baldur" hörend,
abhanden gekommen. Wiederbringer
erhält Belohnung. Bor Ankauf w.
gewarnt. Paulinenftraße 9.
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